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24. Jahrgang Mi t twoch, 24. Dezember 1941 Nr . 356 

H e l f t u n s e r e n K a m e r a d e n a n d e r F r o n t ! 
Aufruf des Gauleiters zum großen Sammlungswerk vom 27. Dezember bis 4. Januar 

Eine Verordnung des Führers 
A u s dem FUhrerhauptquar t ler , 23. Dezember 
Eine V e r o r d n u n g des Führers zum Schutz 

der Sammlung v o n Win te rsachen fü r die Front 
hat fo lgenden W o r t l a u t : 

D ie Sammlung v o n Win te rsachen für d ie 
F ron t Ist e in Opfer des deutschen V o l k e s fü r 
seine Soldaten. I ch best imme daher : 

W e r sich an gesammelten oder v o m V e r f ü ­
gungsberecht ig ten zur Sammlung best immten 
Sachen bere icher t oder solche Sachen sonst 
i h re r V e r w e n d u n g entz ieht , w i r d m i t dem 
Tode b e s t r a f t 

Diese Ve ro rdnung t r i t t m i t der Ve rkUndung 
durch Rundfunk i n Kra f t . Sie g i l t i m Groß-
d e u t s c h e n Reich, i m Genera lgouvernement 
und i n den von deutschen T ruppen besetzten 
Gebieten. 

FUhrerhauptquart ier , den 23. Dezember 1941. 
Der Führer : gez.: A d o l f H i t l e r . 

Der Reichsminis ter u n d Chef 
der Reichskanz le i : 
gez Dr . Lammers. 

Männer und Frauen im Warthelandl 
Der Führer denkt Tag und Nacht an seine Soldaten. 
Der Führer will, daß wir in der Heimat danach handeln. 
Der Führer hat befohlen, daß die Partei der Verbundenheit zwischen 

Heimat und Front organisatorischen Ausdruck verleiht. 
Helft den Männern der Partei bei ihrem Kameradschaftswerk vom 27. De­

zember 1941 bis zum 4. Januar 1942, dann helft Ihr unseren Kameraden an 
der FrontI 

Beweist dem Führer aufs neue, daß er sich jederzeit auf uns verlassen 
kann! 

P o s e n , 24. Dezember 1941. 

Gauleiter und Reichsstatthalter 
im Reichsgau Wartheland 

Australien ruft seine Generäle zurück 
Sie sollen zur Verteidigung des Heimatgebietes eingesetzt werden 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchlerstatters 

Muntttorisprütwng — sehr wichtig 
Die Blechkappe m u ß v o r s c f i r i / l s m ä ß / a a n der Bombe 
sitzen, weil dadurch die Lage während des Fluges 

geregelt wird. 
(PK. -Autnahme: Kriegsberichter Oenzler, A l l . , Z . ) 

Lissabon, 24. Dezember. 
Aus t ra l i en beg innt seine Krä f te aus dem 

m i t t l e ren Or ien t zurückzuziehen, u m sie für dla 
eigene Ver te id igung einzusetzen. Nach Reuter 
w u r d e dieser Tage i n Canberra mi tgete i l t , daß 
ein ige tücht ige jüngere Generäle — es sol len 
das sechs sein — nach Aus t ra l i en zurückbeor ­
der t seien. Sie so l len ve ran two r t l i che S te l lun ­
gen i n der austra l ischen He imatarmee e inneh­
men, da diese ^etzt i n j edem Augenb l i c k bere i t 
sein müsse, i h r Land zu ver te id igen . 

Das ist eine deut l iche Absage an jede künf ­
t ige V e r w e n d u n g austral ischer T ruppen auf 
i rgendwe lchen Kr iegsschauplätzen außerha lb , 
des Pazi f ik . Die wachsende Gefahr für Aus t ra ­
l i en in fo lge des Zusammenbruchs a l ler b r i t i sch­
amer ikan ischen strategischen Pläne i m S t i l l en 
Ozean füh r t dazu, daß die Sprache der D o m i - ' 
n ien k r i t i scher w i r d . A u c h die Ernennung Duf f 
Coopers zum Vors i tzenden des br i t i schen 
Kr iegsrates in Singapur unter Ve r l e i hung des 
Ranges eines Kabinet tsmin is ters hat diese K r i ­
t ik n ich t zum Schweigen gebracht. M a n habe 
diese Ernennung zur Kenntn is genommen; aber 

Erneut starke Sowjetangriffe abgewehrt 
Im mittleren Frontabschnitt I Wieder Tag und Nacht Bomben-auf Malta 

A u s dem Führerhauptquar t ie r , 23, Dezember. 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekann t : 
D ie schweren Kämpfe Im mi t t l e ren A b ­

schn i t t der Os t f ron t dauern fo r t . A n mehre­
ren Stel len weh r ten unsere Truppen starke A n -
gr l f fe des Feindes e r fo lg re ich ab u n d vern ich ­
te ten h ie rbe i 10 sowjet ische Panzer. Kampf­
und Sturzkan ip f f l legerverbände unterstütz ten 
d ie Kämpie nut der Erde. Sie füg ten dem Feind 
hohe b lu t ige Ver lus te zu, ve rn ich te ten zahl ­
re iche Panzer- und Fahrzeuge a l le r A r t und 
setzten mehrere Bat ter ien außer Gefecht. 

I n den Gewässern v o n Sewastopol beschä­
d ig te die Lu f twa f fe e in sowjet isches Kr iegs­
fahrzeug du rch Bombenvo l l t re f fe r . Os twär ts der 
F ischer-Halb insel ve rsenk ten Kampf f lugzeuge 
e inen Frachter m i t t l e re r Größe; e in we i te res 
Handelsschi f f w u r d e i n der Kola-Bucht durch 
Bombenwur f beschädigt . 

W i e durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
g r i f f e in Un te isecboo t un te r Füh rung des Ka-
p i tän lcu tnants b l ga l k i m A t l a n t i k e inen b r i t i ­
schen F lugzeugträger an, der zur S icherung 
eines Gelei tzuges eingesetzt war . Das Unter ­
seeboot machte den Flugzeugträger durch 
schwere Torpedot re f fe r i n d ie Schraube ma­
növ r ie run fäh ig . Nach zwe i we i te ren Torpedo- , 
t re f fe rn i m Vorsch i f f und i n der M i t t e ist der 
F lugzeugträger gesunken. 

I n N o r d a f r i k a k a m es am gest r igen Tage Im 
Räume ostwär ts v o n Bengasi zu Kämp ien , die 
noch andauern , Deutsche Kampi f lugzeuge zer­

sprengten i n der west l i chen Cy rena i ka b r i t i ­
sche Truppenansammlungen und Las tk ra l t -
wagenko lonnen . 

M i l i t ä r i sche A n l a g e n auf der Inse l M a l t a 
w u r d e n be i Tag und be i Nacht bombard ie r t . 
Deutsche Jäger-schössen h ie rbe i z w e i br i t ische 
Flugzeuge ab. 

Die br i t ische Lu f twaf fe war f In der ve rgan­
genen Nach t m i t schwachen K r ä i t e n eine ge­
r i nge Zah l von Spreng- und Brandbomben auf 
W o h n v i e r t e l efniger Or te an der Deutschen 
Bucht . Mar inea r t i l l e r i e schoß e inen fe ind l ichen 
Bomber ab. 

Englands Mach t ist m i t der Versenkung 
des Flugzeugträgers w ieder u m ein im A u g e n ­
b l i ck für die Br i ten besonders w ich t i gen Kr iegs­
schiff ärmer. Bei Kr iegsausbruch besaß Groß­
b r i tann ien sieben Flugzeugträger. V o n den 
über 22 000 Tonnen großen F lugzeugträgern 
s ind dre i ( „Courageous" , „ G l o r i o u s " und „ A r k 
Roya l " ) versenkt und zwei ( „ I l l us t r i ous " und 
„Fo rm idab le " ! durch deutsche F l iegerbomben 
für längere Zei t außer Gefecht gesetzt wo r ­
den. W i e e inschneidend sich diese Einbuße« 
auswi rken , hat die Katast rophe von Ma la ia be­
wiesen, denn die br i t ische Admi ra l i t ä t war 
n icht i n der L o g e , den Schlachtschi f fen „Pr ln i .e 
of W a l e s " und „Repu lse" zur Luf ts icherung 
e inen Flugzeugträger mi t nach Ostasien *U 
geben. Der neue Ver lus t eines so w ich t i gen 
Kr iegsschi f fes steigert daher die br i t i schen 
Schwier igke i ten u n d t r i f f t Englands Flot te su­
mst besonders har t . 

am Tage danach schrieb d ie e inf lußreiche Zet­
t ung „Sydney Sun" , was w i r je tz t brauchen 
ist e in M a n n mi t B l i tzkr ieg ideen, der auch über 
po l i t ische A u t o r i t ä t ve r füg t u n d persönl iche 
Energie besit'.L. Duf f Cooper ve r füg t also of fen­
bar nach Ans ich t des Blattes über diese Eigen­
schaften in ke iner Weise . I m übr igen ve r lang t 
die gesamte austral ische Presse, daß Aus t ra ­
l i en selbst durch e inen der maßgebendstem 
Männe r i m Kr iegsra t ve r t re ten ist, u m zu ver­
h indern , daß dor t Beschlüsse gefaßt werden, 
die die Interessen Aust ra l iens n icht genügend 
berücks ich t igen. 

Kampf gegen das Nacht leben 
Aus t ra l i en hat te sich im übr igen den 

K r i e g anders gedacht! Die Begeisterung der 
ersten Stunde is t längst ve r i l ogen . Jeder Tag 
b r i ng t neue Einschränkungsverordnungen. Die 
Regierung hat m i t Rücksicht auf die S t im­
mung der bre i ten Massen e inen hef t igen 
Kampf gegen das Nacht leben der oberen 
Schichten begonnen, das n i ch t genügend Rück­
s icht auf den Ernst der Zei t n immt . A l l e 
Theater müssen, w i e der „Manches te r Guar­
d i a n " aus Me lbou rne ber ich te t , u m 6 U h r 
abends schl ießen. I n v ie len Bezi rken is t 
strengste Ve rdunke lung angeordnet. In a l len 
aber wu rde d ie Straßenbeleuchtung auf e in 
Mindestmaß beschränkt und al le e lekt r ischen 
L ich t rek lamen sowie Beleuchtung der Schau­
fenster s ind verbo ten . A m Dienstag begann die 
Mus te rung a l ler neuaufgerufenen Jahresklas­
sen. Sie d r ü c k t dem Weihnachts fes t den 
Stempel auf. Der p r i va te V e r k e h r ist auf das 
Äußerste gedrosselt. D ie Au tobus l in ien sind 
eingezogen, und der E isenbahnverkehr an 
Sonntagen ist ganz eingestel l t . 

Das s ind E inschränkungen die auf den 
Aus t ra l ie r , der n iemals, auch den letzten 
W e l t k r i e g nicht, den Ernst eines Kampfes auf 
Leben und T o d kennen ge lernt hat, na tü r l i ch 
den stärksten Eindruck machen. Zu dem t r i t t 
die Sorge um die Zukunf t , nachdem auch dem 
letzten Durchschni t tsbürger nunmehr zum Be­
wußtse in gekommen ist, w i e sehr das Empire 
und seine Ver t re te r i m Pazi f ik versagt haben. 

. „Ke ine Ziele in Südamerika" 
Buenos A i res , 23. Dezember 

Der japanische Botschafter Tomi i über­
re ichte dem argent in ischen Außenmin is te r 
Guinazu eine Note des japanischen Außenmi ­
nisters Togo. T o k i o bestät igt h ie r i n den 
Empfang einer argent in ischen Note über die 
Stel lungnahme des Landes zum Kon f l i k t Ja­
pans m i t den USA. Ferner w i r d festgestel l t , 
daß Japa'n im Gegensatz zu den tendenziösen 
Behauptungen aus fe indl icher Quel le keine 
Zie le in Südamerika ver fo lge. Abschl ießend 
spr icht Außenmin is ter Togo die Hof fnung aus, 
daß d ie t rad i t ione l le Freundschaf t beider Län­
der n ich t durch diese Manöve r gestört werde. 

Churchills Ganossaoang 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerstatleri 

Stockho lm, 24. Dezember. 
W i e aus Wash ing ton mi tge te i l t w i r d , s ind 

Church i l l und Beaverbrook i n den Vere in ig ten 
Staaten e ingeho l ten , um mi t Roosevelt die Im 
Zusammenhang m i t der Kr iegslage stehenden 
Fragen zu besprechen. 

Reuter te i l t ergänzend aus Wash ing ton mi t , 
an der Konfe ienz , die den Anlaß zu wei teren 
Besprechungen b i lden w i r d , werden auch die 
Sowje tun ion und die br i t i schen Domin ien te i l ­
nehmen. Der br i t ische Premier kon fe r ie r t m i t 
dem Präsidenten im Weißen Haus. Konferen­
zen werden in den nächsten Tagen zwischen 
Church i l l , Roosevelt und der. technischen 
Delegat ionen der beiden Länder abgehalten. 
M a n vermerk t , daß in den nächsten Tagen e in 
Kommun ique über die Konfe ienz ausgegeben 
w i r d . 

H ie rzu drahtet uns unsere B e r l i n e r 
S c h r i f t l e i « . u n g : 

Just i n dem Augenb l i ck , w o die b r i t i sch­
amer ikanische Kr ieg füh rung in Ostasien ihre 
aggressiven Kr iegspläne gegen Japan geschei­
ter t s ieht und England durch den neuen 
U-Boot-Erfolg i m A t l a n t i k v o m Gesamtbe­
stand seiner kostbaren Flugzeugträger r und 
50 Prozent ve r l o ren hat, wurde Church i l l 
nach Wash ing ton z i t ier t . Diese Beglei t ­
umstände s ind symtomat isch für die 
•zweite Begegnung dieser Hauptschu ld igen am 
zwei ten W e l t k r i e g . I n London und Wash ing ton 
und gewissen neut ra len Ländern wu rde diese 
Begegnung v o i h e r m i t e inem d ichten, geheim­
n isvo l l en Schleier umgeben. Bei L icht besehen, 
ve rb i rg t s ich h in ter diesem Schleier led ig l i ch 
das Desastei der br i t i sch-amer ikan ischen 
Kr iegspo l i t i k , oaß der Londoner „ N e w s Chro-
n i c l e " m i t d e m . A p p e l l an die V e r a n t w o r t l i ­
chen umschreibt , wenigstens e inmal die K rä f te 
der Achse n icht zu unterschätzen. Der letztere 
Fehler habe im Fal le Japan furchtbare und 
n icht zu übersehende Folgen für England und 
die USA. gehabt. 

„Rooseve l t empf ing Church i l l s Todeskuß" 
Tatsächl ich hat sich v i e l veränder t , seit­

dem sich Roosevelt und Church i l l auf dem 
„P r ince of W a l e s " verschworen, d ie W e l t aus 
den Ange ln zu heben. „Japan Times and A d -
ver t i se r " t r i f f t den Ke rn der Dinge, w e n n sie 
schreibt, daß Rooesevelt damals „Church i l l s 
Todeskuß empfangen" , das noch k e i n v o n Eng­
land als Partner begrüßtes Land der N ieder ­
lage entgangen ist und „daß der Verwesungs-
hauch des sterbenden Empires alle jene verg i f ­
tet, die m i t i hm in Berührung kommen, die USA. 
n icht ausgenommen". 

Roosevel t scheint n icht nur selbst dieser 
Pesthauch inzwischen in die Nase gestiegen zu 
sein. Seine noch in den August tagen m i t a l len 
M i t t e l n propagier te Gebelaune ist längst dem 
immer drückender werdenden A l p d r u c k gew i ­
chen, w ie er die Dezimierung seiner Schlacht-
l lo t te , den Ver lus t wicht igs ter Stützpunkte im Pa­
z i f i k und tyichtigsterRohstoffe in Ostasien w ieder 
wet tmachen sol l . A l l es i n a l lem also eine mehr 
als schlechte Grundlage für die Wash ing toner 
Besprechungen, die am besten auf die alte For­
mel „ W e r h i l f t wem?" zu b r ingen ist. A u s der 
Zusammensetzung der „ technischen A b o r d ­
n u n g " , die Church i l l auf seiner Reise nach 
USA. begle i tet , geht deu t l i ch hervor , dafl ta t ­
sächl ich zwei Fragen Im Vo rde rg rund stehen, 
näml ich erstens re in mi l i tä r ische Fragen der 
angelsächsischen Zusammenarbei t in Ostasien, 
und zwei tens die fast ebenso w ich t ige Frage 
der gemeinsamen Rüstungen. , 

M i t anderen W o r t e n : Die für die Bündnisse 
des v o n Roosevelt heraufbeschworenen W e l t ­
kr ieges v ie l zu knappe Produkt ion sol l so ver­
te i l t werden , daß n i rgendwo Schwächen auf­
t reten. Neben diesem an der Kra f t der Dreier­
paktmächte scheiternden Problem bedeutet 
der Versuch der „ K o o r d i n i e r u n g " der angel­
sächsischen Kr iegsanstrengungen led ig l ich das 
Bemühen, aus dem Chaos der eingestürzten 
Pläne, Fehlschlage und Nieder lagen herauszu­
f inden, 

Schwurpunk tver lagerung nach Wash ing ton 
Die po l i t i sch-mi l i tä r ische Schwerpunktver ­

lagerung unserer Gegner nach Wash ing ton ist 
durch Church i l ls Befehlsempfang dabei deut­
l ich sichtbar geworden. Church i l l hat damit 
e inen wahren Canossagang getan, be i dem er 
led ig l i ch d ie Rol le des verarmten Verbündeten 
spielt , der von den USA. so abhängig qewor-



Wir bemerken am Rande Die ersten großen Tankschlachten auf den Philippinen 
Erfolgreiche Landungsoperationen der Japaner nördlich Manila I Schwere, Kämpfe / cr.-oatasten-Berichteritatten 

T o k i o , 24. Dezember 
Die japanische Of fensive auf den Ph i l ipp i ­

nen ro l l t m i t der Präzis ion eines U h r w e r k s ab, 
so sagen die aus Schanghai vor l iegenden Be­
r ichte. A u c h auf der Südinsel M indanao k ö n ­
nen d ie USA. -Krä f te ke inen großen W i d e r ­
stand mehr leisten. A l l e m Ansche in nach be­
t rachten die Phi l ipp inos d ie Japaner als Be­
freier , wenn auch die ph i l ipp in ische A rmee bis­
her n ich t d ie W a f f e n gegen ih re Un te rd rücker 
erhoben hat, die ihnen die versprochene Fre i ­
hei t immer w ieder vo ren tha l ten hat ten, Die Ge-
s . .mt l . ICH w i r d als äußerst ernst bezeichnet. 
M a n hat daher um H i l f e aus den USA. gebeten. 

In Singapur hat eine M i l i t ä rkon fe renz un­
ter dem Vors i t z Duff Coopers stat tgefunden, an 
der hohe mi l i tä r i sche und Verwa l tungss te l len 
des br i t ischen Empires te i lnahmen, um die Ent­
w ick lungsmög l i chke i ten einer br i t i schen Ge­
genoffensive und den Schutz Burmas und I n ­
diens zu besprechen. Die Lage auf Ma la ia er­
scheint immer hoffnungsloser, und anscheinend 
hat die br i t ische Führung zur Ve r te id igung v o n 
Singapur al le Krä f te südwärts konzent r ie r t . D ie 
Ber ichte stel len we i te r fest, daß m i t der Ge­
fäh rdung dieses Endpunkts des Haup tne rven ­
stranges des Empires Gibra l tar—Suez—Singa­
pur die br i t ische Mach t eine schwere Erschüt­
te rung er fahren habe, deren we i te re A u s w i r ­
kungen sich erst im Ver lau f des W e l t k r i e g e s 
zugunsten der Achsenmächte zeigen w ü r d e n . 

Unser Stockholmer Ma.-Ber ichters tat ter d rah ­
te t : Nach einer Un i ted-Prcß-Meldung B i n d In 
der Nähe der L ingayen-Bucht , 24 M e l l e n n ö r d ­
l i ch v o n M a n i l a , hef t ige Kämpfe l m Gange, w o 
d ie Japaner seit M o n t a g T ruppen landen. Un te r 

s tarker Beg le i tung v o n Kr iegsschi f fen u n d F lug ­
zeugen zeigte sich e ine Transpor t f lo t te v o n 80 
Schiffen an der Wes tküs te Luzons. Ku rz darauf 
kamen die Schiffe i n die L ingayen-Bucht und 
versuchten i n den Gewässren be i Agoo , Lan­
dungen durchzu führen . Es ge lang e in igen 
Schi f fen, das Ufer zu er re ichen. Die Japanischen 
Verbände werden auf 80- bis 100 000 M a n n oder 
6 bis 8 D iv i s ionen geschätzt. A n e inem Punkt , 
60 M e l l e n nö rd l i ch v o n Man i l a , Ist es den Ja­
panern ge lungen, zahl re iche T ruppen zu lan­
den. Die japanischen Laudungst ruppen s ind m i t 
Kamp fwagen eines le ich ten Typs ausgerüstet . 
Die ersten größeren Tanksch lachten en tw i cke l ­
t en s ich be i der Bucht v o n L ingayen . 

Ein of f iz ie l les Kommun ique te i l t mi t , daß 
„g roße japanische Verbände zum Angr i f f über­
gehen und schwere Kämpfe toben" . M a n ver ­
mutet , daß der japanische Truppent ranspor t 
aus Ha inan kommt , w o die Japaner seit mehre­
ren Mona ten große Truppenverbände zusam­
mengezogen haben. 

Japanische Bomber gr i f fen gestern Man i l a , 
Neao lz f i l t und Cav i te ah. Zw ischen 13 u n d 14 
Uhr wa r M a n i l a neuen Angr i f f en ausgesetzt. 
D ie V e r b i n d u n g m i t der Insel M indanano ist 
un terbrochen. V i e r ph i l ipp in ische Hande ls ­
schiffe v o n zusammen 13 000 Tonen s ind ver­
senkt. 

Davao. v o n den Japanern besetzt 
W i e das Kaiser l iche Haup tquar t i e r amt l ich ' 

m i t t e i l t , haben die am 20. 12. f r üh auf der Insel 
M indanao gelandeten japanischen T ruppen in 
engster Zusammenarbei t m i t der M a r i n e den 
hef t igen fe ind l i chen W i d e r s t a n d gebrochen und 

Was bezweckt der alliierte Kriegsrat? 
, j -> Drahtmeldung unsere» 

Auch Machenzie-Kmg nach Washington beordert i Ma.-Berichteratatten 

Stockho lm, 24. Dezember. 

Un i t ed Preß meldet aus W a s h i n g t o n : M a n 
ve rmu te t i n Wash ing ton , daß d ie a l l i i e r ten 
Staaten sowoh l du rch m i l i t ä r i sche w i e d i p l o ­
mat ische Abgeordne te in dem Kr iegsra t ve r ­
t re ten sein so l len. M a n erwar te t , daß dieser 
Kr iegsra t i m großen ganzen d ie L in i e der 
Strategie des Zwei -Ozean-Kr ieges u n d der K o ­
o rd i n i e rung der K r i egsp roduk t i on bes t immen 
w i r d . Dagegen erwar te t man aber n ich t , daß 
v o n diesem Kr iegsra t aus d i rek te Befehle an 
d ie m i l i t ä r i schen Befehlshaber ergehen werden . 
M a n n i m m t ferner an, daß jeder e inzelne 
Kr iegsschauplatz e inem besonderen a l l i i e r ten 
Oberbefeh lshaber un ters te l l t we rden w i r d , der 
v ö l l i g selbständig sein würde . Dies w ü r d e an­
gesichts der kolossalen Ausdehnung der Kr iegs­
schauplätze s ich als no twend ig erweisen. A m e ­
r ikan ische M i l i t ä r s ha l ten es n i ch t für unwahr ­
schein l ich, daß d ie USA. im Rahmen des ge­
raeinsamen Kr iegsp lanes d ie V e r a n t w o r t u n g 
für die Kampfhand lungen in Ostast len überneh­
men werden, z. B. i n der Weise , daß der Be­
fehlshaber der amer ikan ischen St re i tk rä f te auf 
den Ph i l ipp inen , Genera l M c A r t h u r , Ober­
befehlshaber der gesamten pazi f ischen F lo t te 
sein w i r d . Die Opera t ionen der ang loamer ikan l -

schen F lo t te w ü r d e n zu einer In t imen Zusam­
menarbe i t kommen . 

A u s O t tawa w i r d mi tge te i l t , daß der Pre­
mlermin is te r Mackenz ie -K lng eine E in ladung 
Roosevelts erha l ten hat, wäh rend des Besuches. 
Church i l l s nach W a s h i n g t o n zu kommen . 

„ D i e erste Runde gewonnen" 
Drahtmeldung unseres Ma.-BerlcJiterslaffers 

S tockho lm, 24. Dezember 
N a c h einer Un i ted-Preß-Me ldung aus S in ­

gapur geben die Br i ten zu, daß die Japaner die 
erste Runde i n der Schlacht u m M a l a k k a ge­
w o n n e n haben. V o r dem schweren D ruck sir id 
d ie br i t i schen T ruppen gezwungen gewesen, 
s ich auf neue Ver te id igungs l in ien im Abs tand 
v o n 50 engl ischen M e l l e n von Singapur zurück­
zuziehen. D ie Lage w i r d fü r d ie Engländer als 
w e n i g au fmunte rnd bezeichnet. Daß der Rück­
zug for tgesetzt w i r d , t ro tzdem den Japanern 
Ver lus te zugefügt s ind, w i r k t auf d ie Bevö lke ­
rung beunruh igend . Der Vors toß gegen die 
Stadt I p o h w i r d als d ie augenb l i ck l i ch ernste­
ste D rohung bezeichnet. Ipoh hat e inen größe­
ren strategischen W e r t als Penang u n d ist e in 
Ve rkeh rskno tenpunk t , der m i t dem übr igen 
Te i l der Ha lb inse l durch erstk lassige Wegnetze 
In V e r b i n d u n g steht. 

Buti Bevollmächtigter Italiens in Paris 
Eine Folge der Zusammenkunft Ciano—Darlan in Turin I Ho.-Berichteraiatter» 

Rom, 24. Dezember 

A m t l i c h w i r d mi tge te i l t , daß I ta l i en in Uber­
e ins t immung m i t dem Deutschen Reich be­
schlossen hat, e inen bevo l lmäch t ig ten V e r t r e ­
ter in Paris zu ernennen, I n der römischen M i t ­
te i lung w i r d v o n e inem „bevo l lmäch t i g ten Po­
l i t i k e r " gesprochen, w o m i t der E indruck ve r ­
mieden w i r d , daß es sich u m e inen d ip lomat i ­
schen Ver t re te r u n d infolgedessen u m die W i e ­
deraufnahme normale r d ip lomat ischer Bezie­
hungen zu F rank re ich handele) denn genau w i e 
d ie deutsch-französischen Beziehungen ' s ind 
auch die Beziehungen I ta l iens zu F rank re ich 
vö l ke r rech t l i ch led ig l i ch durch den Waf fen ­
s t i l l s tand geregel t . Seit Absch luß des i ta l ie ­
n isch-f ranzösischen Waf fenst i l l s tands w u r d e n 
d ie zwischen I ta l ien- u n d F rank re ich zur Dis­

kuss ion stehenden Fragen a l le in durch die In 
T u r i n tagende Waf fens t i l l s tandskommiss ion er­
ör ter t . Daß I t a l i en den d i rek ten V e r k e h r m i t 
den fü r d ie besetzte Zone zuständigen Behör­
den erst je tz t au fn immt , hängt dami t zusam­
men, daß die Kampfhand lungen zwischen I ta ­
l i en und Frankre ich verg le ichsweise nur kurze 
Ze'it gedauer t haben. Z u m Bevo l lmäch t igen I ta ­
l iens ist der Botschafter But i ernannt worden, -
der einer der engsten M i ta rbe i t e r des Gra fen 
C iano und dessen lang jähr ige r Kabinet tschef ist. 
Der Reg ierung v o n V i c h y ist die Ernennung 
Butts o f f i z ie l l m i tge te i l t wo rden . I n den jour ­
na l is t ischen Kre isen Roms b r i ng t m a n d ie Er­
nennung Butts zum Bevo l lmäch t ig ten I ta l iens 
i n Paris m i t der Zusammenkunf t i n Zusammen­
hang , d ie kü r z l i ch zwischen dem Gra fen C iano 
u n d A d m l r a l Dar lan i n T u r i n s ta t tgefunden h a t 

am selben Tage 17 Uhr nachmi t tags japanischer 
Ze l t die größte Stadt der Insel Davao besetzt. 
Davao Hegt In einer t |ef e ingeschni t tenen Bucht 
an der Südküste der Ph i l ipp inen- Inse l M i n d a ­
nao, der südl ichsten großen Insel der Inse l ­
gruppe, und hat r und 95 000 E inwohner . 

H o n g k o n g fest I n Japanischer H a n d 
W i e Dome i meldet , w u r d e n die Befest igun­

gen i m ös t l i chen Te i le Hongkongs v o n der j a ­
panischen Lu f twaf fe sehr he f t ig angegr i f fen. 
Du rch d ie A n g r i f f e , d ie nahezu 12 Stunden im 
ro l lenden Einsatz durchgeführ t w u r d e n , e r l i t t en 
d ie feindl ichen, Ste l lungen schwere Beschädi­
gungen. Der b r ü c k der japanischen T ruppen 
auf d ie der Haupts tad t V i c t o r i a i m Süden vo r ­
ge lager ten Hüge ls te l lungen nehmen nach der 
g le ichen M e l d u n g ständig zu, so daß m i t ra ­
schem For tschre i ten des japanischen Ang r i f f s 
zu rechnen sei. M i l i t ä r i s che Kre ise e rk lä r ten 
Domei zufo lge, daß auf H o n g k o n g zwar noch 
Kämpfe ausgetragen w ü r d e n , daß aber d ie I n ­
sel bere i ts fest i n japan ischer H a n d sei . 

Brauchitsch' Abschiedstagesbefehl 
Ber l i n , 22. Dezember 

Genera l fe ldmarschal l v o n Brauchi tsch hat 
sich m i t fo lgendem Tagesbefehl v o n den Sol­
daten des Heeres verabschiedet : 

Soldaten) 
M i t dem heu t igen Tage hat der Führer per-

söhnl ich d ie Führung des Heeres übernommen. 
G le ichze i t ig ha t er me iner vor e in iger Ze l t 
ausgesprochenen B i t te s tat tgegeben, m ich we­
gen eines Herz le idens von der Führung des 
Heeres zu en tb inden. 

Soldatenl Fast v i e r Jahre habe i ch als Euer 
Oberbefehlshaber das beste Heer der W e l t ge­
führ t . Diese Jahre umfassen für Deutsch land 
eine Fü l l e größter geschicht l icher Ereignisse 
u n d für das Heer größte soldat ische Er fo lge. 
Stolz und dankbar b l i c ke ich auf diese Ze l t 
zurück . Stolz auf Eure Leis tungen, 'dankbar 
für Eure Treue. 

Große Au fgaben s ind er fü l l t , große und 
schwere stehen noch bevor . I ch b i n überzeugt, 
daß I h r auch diese lösen werde t . Der Führer 
w i r d uns zum Siege führen . 

Stahlhar t der W i l l e , v o r w ä r t s den B l i ck ] 
A l l es für Deutsch land! 

gez. v o n B r a u c h i t s c h 
Genera l fe ldmarscha l l . 

Kämpfe in eisiger Käl te 
Ber l in , 23. Dezember 

Tro tz s tarker Kä l te und t ie fen Schnees kam 
es am 22. Dezember zu e inem hef t igen Kampf 
u m eine Höhenste l lung, d ie die deutschen 
T ruppen i m hohen N o r d e n der f inn ischen 
Front bezogen hat ten. M i t zahlenmäßig s tarken 
K r ä f t e n u n d m i t Panzer u n d A r t i l l e r i eun te r ­
s tü tzung gr i f fen die Bolschewisten diese Höhe 
im Lau ie des ku rzen Tages mehr fach an, wur­
den Jedoch jedesmal mit schweren Ver lus ten 
zurückgeschlagen. Die Kämpfe wu rden du rch 
e inen kühnen umfassenden Gegenangr i f f ent­
schieden, den die deutschen T ruppen v o n ih rer 
Höhens te l lung herab ungeachtet der e is igen 
Kä l t e und des Schnees gegen die bo lschewis t i ­
schen Ang re i f e r führ ten . Der deutsche Gegen­
angr i f f zwang den Feind zur Au fgabe des 
Kampf fe ldes. 

Lage i n Nordaf r ika unverändert 
, Rom, 23. Dezember 

Der I ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t Tom 
Dienstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

D ie Lage im D jebe l der Cy rena i ka , wo 
Späht ruppunternehmen stat t fanden, is t unver ­
änder t . Ve rs tä r k te Tä t i gke i t der fe ind l i chen 
A r t i l l e r i e gegen d ie Ste l lungen v o r Bardia u n d 
So l lum. D ie ungünst igen W i t t e rungsbed ingun ­
gen schränkten d ie Opera t ionen der Lu f twaf fe 
e in . T o b r u k und D e m a w u r d e n v o n A b t e i l u n ­
gen der deutschen Lu f twaf fe e r fo lg re ich bom­
bard ie r t . 

I ta l ien ische und deutsche Flugzeuge erz ie l ­
ten i n w iede rho l t en Ang r i f f en auf die Inse l 
M a l t a t ro tz lebhaf ter fe ind l icher A b w e h r Tref­
fer auf m i l i tä r i sche Z ie le . 
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Weihnachtsbrief aus dem Osten / V i Ä T 

I n d o c h t n a als R o h - Die wehrwtrtschallltche B a ­
s t o f f b a s i s f ü r J a p a n »'s Japans in Oslaslen um-

laßt nicht nur die japani­
schen Inseln v o n T a i w a n f F o r m o j a ) bis Sachalin, 
nicht nur Korea und M a n d s c h u i t u o s o w i e d e n v o n 
Japan besetzten größten Teil von China, sondern 
auch d a » v e r b ü n d e t e Thalland und die f r a n z ö s i s c h e 
Kolonie Indochtna. Die Größe dieser Basis Ist somit 
riesenhalt, daß man sie sich durch die Betrachtung 
der einzelnen Teile anschaulich machen muß. 

So hat lndochlna allein einen Flächenraum v o n 
7 4 0 0 0 0 qkm, ist also mehr all dreimal so groß wie 
Großbritannien. Auch die Bevölkerungszillcr von 
23 Millionen stellt einen beträchtlichen Aktivposten 
dar, well diese B e v ö l k e r u n g sich In einer europäi­
sche Verhältnisse überlrcllende Dichte In den bei­
den fruchtbaren Flußniederlassungen des Mekong 
und d e s Tongklng zusammendrängt. Sic treibt hier 
hauptsächlich Reisanbau, lndochlna steht mit seiner 
Reiserzeugung an dritter Stelle in der Well hinter 
Burma und Thailand. Da auch die thailändische 
Reiserzeugung Japan zugute k o m m t , » o Ist damit 
Japans Nahrung gesichert. Neben den anderen 
wichtigen Kulturen v o n Mais, Bohnen, G e w f l r z -
pllanzen, Tabak, Baumwolle und Farbpllanv.cn wird 
besonders Kautschuk produziert. Die B e d e u t u n g d e s 
K a u t s c h u k s a l s s t r a t e g i s c h e r Rohstoll ist la bekannt, 
d a « französische Mutlerland hat den Anbau von 
Gummibäumen besonders gelördert. lndochlna er­
zeugt letzt jährlich 6 0 0 0 0 T o n n e n Rohgummi, wäh­
rend Thailand rund 40 000 T o n n e n p r o d u z i e r t . 7 9 3 8 
h a b e n die USA. noch 28 Prozent Ihres gesamten 
Gummlbcdarts hier gedeckt. Die Japaner h a b e n d i e 
USA. restlos verdrängt. Auch aul mineralogischem 
Gebiet beherrscht Japan nach dem Erwerb beträcht­
licher Bergbaurechte die Produktion von lndochlna. 
7 9 3 8 w u r d e n hier 2,4 Prozent der Welterzeugung an 
Wollram abgebaut. Die Zlnnausluhr betrug 1040 
7 5 6 0 T o n n e n . D i e Zinkgruben brachten 7 9 3 9 5 8 0 0 
T o n n e n , d i e Förderung von Manganerz letzt etwa 
6 0 0 0 T o n n e n . A n Steinkohle werden jährlich weit 
über xwel Millionen Tonnen gewonnen. Außerdem 
gibt es noch Lager an Kupier, Chrom, Biel, Gold, 
Phosphaten und Edelsteinen. Da die eigene Industrie 
Indochlnaa nur klein Ist, dient die Indochinesische 
Rohstoltproduktlon heule last ausschließlich Japan. 
Durch das mit Japan Antang Mal dieses Jahres ab­
geschlossene Wirtschaftsabkommen Ist lndochlna 
in den Wirtschallsraum der japanischen Politik ein­
geordnet und hat Japan seine Nahrungs- und Roh-
stollbasia außerordentlich getestigt. 

den ist, daß er d ie engl ischen Kr iegswünscha 
den Ano rdnungen Roosevelts un terordnen muß, 
denn Roosevei t we iß genau so w i e Chu rch i l l , 
daß England u n d der Bolschewismus i n der 
K r iegs f i i h rung gegen Deutsch land im nächsten 
Jahre nur noch N ieder lagen entgegensehen 
können , w e n n sie n ich t v o n den USA. unter­
stützt we rden . 

I m s t i l l en mag Church i l l hof fen, dennoch i n 
Wash ing ton i m t rüben zu f ischen und den 
amer ikan ischen Bundesgenossen übers Oh r 
hauen zu können. So w i r d man sch l ieß l ich 
zwe i Kr iegsverbrecher zusammensitzen sehen, 
d ie sich nach typ ischer Gauncrar t gegensei t ig 
d ie Geldbörsen zu stehlen u n d zu über tö lpe ln 
versuchen. 

V o r l ä u f i g zieht Chu rch i l l aus seinem Ca-
nossagang nach Wash ing ton , der i hn bis w e i t 
i n das neue Jahr h ine in v o n der Br i ten inse l 
fe rnha l ten w i r d , den V o r t e i l , sehr hef t igen U n ­
terhausdebat ten über die letzten b r i t i schen 
Plei ten i n Ostasien aus dem W e g e zu gehem 
U m so unangenehmer w i r d ihm dafür in W a ­
sh ington das Ans innen in den Oh ren k l i n g e n , 
das Reuter i n den Notschre i k l e ide t : „ W e l c h e r 
A r t die Aussprache immer sein w i r d , w i r for­
dern Tatsachen und nochmals Tatsachen." Denn 
die har ten u n d die Geschichte wendenden Tatsa­
chen werden auch d iesmal n ich t i m torpedos i ­
cheren Wash ing ton , sondern auf den Schlacht­
fe ldern und Ozeanen geschaffen, auf denen die 
jungen V ö l k e r dieser Erde Sieger b le iben 
werden . 

Die Wirtschaftsnot i n Ägypten 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchteratalters 

Rom, 22. Dezember. 
A u f dem Umweg über d ie T ü r k e i ge langen 

immer wieder Gerüchte über die Wi r t scha f ts ­
not i n Ä g y p t e n , die eine Folge der b r i t i schen 
K r i eg füh rung ist, zur Kenntn is der Außenwe l t . 
So w i r d Jetzt über A n k a r a gemeldet , daß d ie 
nächste ägypt ische Zwiebe le rn te nur e twa eine 
M i l l i o n Sack im Gegensatz v o n v ie r M i l l i o ­
nen der vorhergehenden Ernte bet ragen werde. 
Dieser Rückgang ist darauf zurückzu führen , daß 
die ägyt ischen Zw iebe ln In fo lge des Kr ieges 
n ich t mehr ausgeführ t we rden können und d ie 
Bauern d ie Anbau f läche für d ie Get re idepro­
duk t i on nützen müssen. 

23. Dezember (PK.) 
Liebste M u t t e r l 
Sei n ich t t rau r ig , w e n n i ch auch i n d iesem 

Jahr n ich t bei D i r b in . Jeden stel l t die Pf l icht 
auch zur W e i h n a c h t an seinen Platz. Für uns 
ist es der verschnei te Graben v o r den Sowjet ­
s te l lungen. D ie Pf l i ch t ist har t , aber gehöre 
i ch n icht zu meinen Kameraden, m i t denen i ch 
nun sechs Mona te Schul ter an Schul ter I n 
Kamp f und Gefahren des Ostens zusammenstehe, 
m i t denen i ch schwere und schöne Stunden 
ver lebte , und deren schönste es sein w i r d ; 
wenn w i r am Weihnach tsabend um den Tannen­
baum sitzen u n d aus der W e i t e der sowje t ischen 
Erde sich vo r uns die He ima t auf t un w i r d . D ie 
He imat , für die w i r marsch ieren, kämpfen und 
aushal ten, b is der Sieg unser ist . 

Du machst D i r Sorge? Du meinst , w i r wären 
einsam und ver lassen h ier draußen? W o Ka­
meraden s ind, - w o g le ichgesinnte Menschen 
einer großen Idee d ienen, k a n n es n ie e insam 
werden . Die Kameradschaf t des Kr ieges kenn t 
k e i n Ver lassenseln. Z w a r s ind w i r Tausende 
v o n K i l o m e t e r n v o n Euch zu Haus get rennt , 
und doch werde t Ih r a l le am Weihnach tsabend 
m i t t en unter uns sein. 

I m vo r i gen Jahr wa r es i n F rankre ich . W i r 
saßen i n unserem schl ichten Z immer an der 
spanischen Grenze und hör ten über den Rund­
funk jene Sendung, die uns al le — ob in N a r v i k , 
i n Hendaye , i n der Geborgenhei t der He ima t 
oder auf fernen Meeren — zu einer e inz igen 
großen deutschen Fami l ie verband. So w i r d 

es auch diesmal sein, Ganz in unserer Nähe 
w i r d e in M i k r o p h o n i n e inem k le inem Bunker 
der W a l d a i - H ö h e n stehen, u n d der Un te ro f f i ­
zier, der i m Os ten fe rnget rau t w u r d e , w i r d das 
erstemal m i t seiner j u n g e n Frau sprechen k ö n ­
nen, der Obergef re i te w i r d seinen Bruder aus 
dem A f r i k a - K o r p s ru fen , und der Gefre i te , der 
jüngste seiner v i e r i m Felde stehenden Brüder, 
w i r d über den Ä t h e r dem Va te r in Hannove r 
seine Weihnachtsgrüße br ingen. Sie sprechen 
für a l le, die w i r i m N o r d e n der Ost f ron t auf 
Posten stehen, ih re Wünsche s ind unsere W ü n ­
sche. So n i m m dann, l iebste Mu t t e r , die Grüße 
jener In fanter is ten auch als meine Grüße. 

I m v o r i g e n Jahr w a r es i n F rankre ich , und 
es gab v ie le schöne D inge, m i t denen ich zum 
Fest De in Herz er f reuen konn te . Pas Sowje t ­
land kennt n ichts v o n a l ledem, n ichts v o n 
„ russ ischem" Tee, n ichts von e inem sagenhaf­
ten Kav ia r . N i m m als me inen Gruß den grünen 
Tannenzweig . I ch habe i hn an der W o l g a -
Que l le gebrochen, dor t , w o ' aus W a l d und 
Sumpf Europas mächt igster Fluß entspr ingt . 
Mögs t D u an diesem Zwe ig die Größe unserer 
Ze l t erkennen und die geschicht l iche W e i t e des 
Auf t rages , vo r den uns das Schicksal stel l t , 

I m vo r igen Jahr wa r es i n F rankre ich . Da­
mals saßen w i r i n e iner s t i l l en sauberen Stube. 
Heute hocken w i r i n e inem engen Bunker , und 
150 Me te r v o n uns feuer t e in Masch inengewehr . 
Damals wa r es w i e Weihnach ts f r ieden . Heute 
ist härtester Kampf. A b e r was k o m m t es v i e l 
auf Äußer l i chke l t en an. W i r haben i m Feuer 

des Kr ieges e inen unbestech l ichen B l i ck be­
k o m m e n u n d sehen n i ch t so v i e l auf Schale 
u n d Kul isse als auf das Echte des Kerns . 
Draußen w i r d es i n d icken F locken schneien, 
und der Schnee w i r d unter den St iefe ln des 
Postens kn i rschen. W i r werden u m unseren 
Tannenbaum si tzen, den w i r v o m le tz ten Späh­
t r u p p m i tb rach ten , i m Ofen w e r d e n d ie F ich ten­
ko lben kn is te rn u n d woh l i ge W ä r m e spenden, 
v o n der erdenen W a n d w i r d m i r De in B i l d ent­
gegensehen, und aus Deinen Päckchen, d ie je tz t 
noch der Haup t fe ldwebe l sorgsam vers teck t 
und hüte t , w i r d a l l Deine müt te r l i che Liebe m i r 
entgegenströmen. W i r we rden g l ück l i ch sein 
und re ich beschenkt . W i r werden über a l le 
Grenzen und W e i t e n zu Euch i n die ve r t rau te 
Stube kommen. Ih r werde t In unseren Bunke rn 
sein, und so werden w i r gemeinsam das W u n ­
der dieser K r iegswe ihnach t er leben u n d i h ren 
Sinn vers tehen — i n stolzer Er innerung an 
Deutschlands größtes Jahr und in mut iger , u n ­
verzagter Sammlung vo r neuen großen Au fga ­
ben, die uns dem Sieg und auch der H s l m a t 
entgegenführen. 

I n solcher Zuvers ich t grüße und küsse i ch 
D ich als 

De in Heinz. 

Farbige Dokumente des Siegerwillens 
Der über 65 Jahre alte, als M a l e r der 

deutschen Ko lon ien w i e des We l t k r i eges be­
kannte Meis ter packender Tempera-Bi lder , 
Prof. Ernst V o 11 b e h r, ist soeben v o n schwe­
rer K rankhe i t genesen, die er sich als K r i e g f -
maler vo r Odessa zugezogen hat te . N u n s ind 

über 200 seiner besten Blät ter — al le E igen­
t u m des Führers , der diesen e inz igar t igen „ B i l d ­
be r i ch te r " we i tgehend förder t , e rs tmal ig i m 
deutschen Osten i m Landesmuseum i n Beuthen 
zu sehen. D ie Schau .wurde als erste Im Rah­
men der Ku l t u ra rbe l t der „S t i f t ung Obersch le-
s i e n " soeben ihrer Best immung Ubergeben. Sie 
b ietet nächst lebensvo l len Ausschn i t ten aus 
versch iedensten Bauabschni t ten des W e s t w a l ­
les e inen Querschn i t t du rch den Feldzug l m 
Westen . Dünk i r chen u n d Calais w i r k e n auf 
uns w i e gewal t ige , i n Form und Farbe gebannte 
T ragöd ien fe ind l icher Anmaßung . A b e r erst­
ma l i g fü r ganz Großdeutschland s te l l t h ie r 
Prof. V o l l b e h r seine neuesten Schöpfungen 
aus, die wäh rend des Sowjet fe ldzuges entstan­
den sind. Er, der in g lu tenden Farbenslnfo-
n len v o r a l l em Sonnenuntergangsst immungen 
der T ropen gebannt, schuf h ie r Landschaf ten 
v o n g e w a l t i g « R a u m w i r k u n g w i e Jenes B la t t 
v o m Kampf fe ld zwischen Shl tomier u n d K i e w . 
Er w i r d zum Schi lderer der Staubplage r o r 
Odessa ebenso, w i e er den Du rchb ruch du rch 
die Sta l in-L in ie gewa l t i g i n B i l de rn festhiel t . 
Schon im Polenfe ldzug stel l te s ich dieser W e l t -
k r legs-Fron tma ler dem Führer und nament l i ch 
der Organ isa t ion Tod t e insatz f reudig zur Ve r ­
fügung. Sein«s b l i t za r t i gen Farbskizzen, die er 
w ä h r e n d des Brandes v o n Warschau aus der 
Kanzel e iner He 111 anfer t ig te , s ind w o h l der 
e igenar t igste N iedersch lag des Kr iegsgesche­
hens in künst ler ischer Form. Die Schau wir«! 
im Januar 19-12 im War thegau , wahrsche in l ich 
i n Posen, we i te re deutsche Kreise für derar t i ­
ges Kr icgser leben beaeis tern. 

Ku r t Mande l . 
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}).*; kammumie Leben m ffidm i$ wehe* im tjftou$ 
M i t der deutschen Verwal tung ist im Osten auch ein neues Arbeitsethos eingekehrt / Von unserem l.-MUarbeiter 

I n der Geschichte W i l n a s l iegen die Schwie­
l i g k e i t e n begründet , die der Au fbauarbe i t i n 
dieser Stadt erwachsen. Ein wahres V ö l k e r ­
gemisch b i ldet die Einwohnerschaf t , i n erster 
L in ie Polen, L i tauer und Weißru thenen . Das 
jüd ische Element, das h ier sehr stark gewesen 
ist, ist berei ts aus dem Straßenbi ld ve rschwun­
den und ins Get to gewander t . A l l e i n schon 
das Sprachenproblem bietet Schwier igke i ten , 
dazu gesel len sich noch andere große Versch ie­
denhei ten innerha lb der buntgemischten Be­
vö l ke rung . Seit Beginn dieses Jahrhunder ts ist 
W i l n a nacheinander russisch, po ln isch, l i t au ­
isch, bo lschewis t isch, dann Haupts tadt eines 
selbständigen Staatswesens, dann w ieder p o l ­
n isch, l i tau isch und sowjet isch gewesen. Es ist 
se lbstvers tändl ich, daß ein so häuf iger und 
fundamenta ler Wechse l auf die kommuna le A r ­
be i t ungünst ig g e w i r k t hat. A u f der anderen 
Seite hat W i l n a durch K r iegse inw i r kungen ver­
hä l tn ismäßig wen ig ge l i t ten . Es hat sich als 
no twend ig erwiesen, 47 Häuser abzutragen, da 
der Grad ihrer Zers tö rung e inen W iede rau ibau 
unmög l i ch macht. 82 werden ausgebessert. I n ­
zwischen ist der Bau v o n 20 neuen Häusern 
genehmigt , der im Früh jah r sofort i n Angr i f f 
genommen w i r d . Dor t , w o Häuser abgerissen 
werden , w i r d Raum geschaffen f ü r L ich t u n d 
Luft , werden Grünan lagen angelegt. Außerdem 
s ind andere Plätze eingeebnet und umgestal tet 

worden , auch sie sol len im Früh jahr B lumen­
schmuck erhal ten. So w i r d schon mi t ten im 
Kr iege das arch i tek ton ische Gesicht W i l nas 
eine Verbesserung und Verschönerung er­
fahren. 

.Vereinfachung des Sprachenproblems 
A u c h sonst ist das kommuna le Leben ei» 

s taun l ich schnel l in Gang gekommen. Neue in ­
ger ichtete deutsche Sprachkurse sind hier w ie 
im ganzen Lande sehr stark besucht. In abseh­
barer Zei t w i r d also das Sprachenproblem i n 
Dienstangelegenhei ten we i tgehend vere in facht 
sein, Die Fabr iken arbei ten zum Te i l schon 
wieder , und die Lebensmit te lzufuhr ist t rotz der 
Transpor tschwie r igke i t bef r ied igend. So ist zum 
Beispiel nach Eint reten des Frostes auch d ie 
Fischzufuhr wieder geregel t , w e i l je tz t die 
Eisf ischerei beginnen kann . A u c h auf we i te 
Sicht w i r d gearbei tet , so ist beispielsweise 
eine Gär tnermi t te lschu le eröffnet, und die im 
überaus ka l ten W i n t e r 1939/40 er f rorenen Obst­
bäume s ind durch neue ersetzt worden . 

M i t den Deutschen ist auch e in neues A r ­
beitsethos in dieses v o n po l i t i schen W i r r e n 
zerrissene Gebiet eingezogen. M i t s tarker 
H a n d ist das Bet te lwesen besei t igt worden , da­
fü r ist a l len Strebsamen die Mög l i chke i t ge­
währ t , sich for tzub i lden. Das Ins t i tu t für Er-

„K i l imandscharo" nach Europa mitgebracht / Wiener Arz t i n Ostafrika 
Der schwarze Erd te i l b ie tet bekann t l i ch der 

Med iz in e in ebenso interssantes w i e umfang­
reiches W i r k n n g s f e l d . Da g ib t es außer M a l a ­
r ia und Sch la fkrankhei t , d ie f rüher Zehntau­
sende v o n Eingeborenen dahinraf f ten, Fleck­
typhus und Rückfa l l f ieber , Dysenter ie und an­
dere Seuchen d ie durch M ü c k e n , Zecken, 
Läuse und Ratten über t ragen werden können. 
A l l g e m e i n bekannt ist w o h l d ie berücht ig te 
Tsetse-Fliege, als Er reger in der Sch la fk rankhe i t , 
gegen die die deutsche Wissenschaf t ih r be­
rühmtes H e i l m i t t e l „ G e r w a h i n " i n A n w e n ­
dung gebracht hat. T ro tzdem ist dieses Insekt 
auch heute noch in we i t en Gebieten Inner­
af r ikas eine wahre Landplage. 

A u f den Spuren Robert Kochs un te rnahm 
in den Jahren 1911 und 1912 Professor Dr , 
Robert St ieglei aus W i e n monate lange Kreuz-
und Quer fah r len durch den schwarzen Erd te i l . 
Er ber ichtete darüber k ü r z l i c h in humorvo l l e r 
We ise im Rahmen einer Kre isverans ta l tung des 
Reichskolon ia lbundes in seiner Heimats tadt . 
M i t e iner 240 M a n n s tarken Ka rawane du rch ­
zog Professor Dr. St iegler v o n Uganda aus das 
noch uner forschte Innere v o n Deutsch-Ost* 
a f r ika, u m dor t rassenphysio logische und me­
diz in ische Studien zu bet re iben. Lei ter der Ex­
ped i t ion wa r der W iene r A r c h i t e k t K m u n k e , 
e in begeisterter Ethnograph und Sammler. 

A l s A r z t wu rde Professor Dr. St iegler u n ­
terwegs v o n den Eingeborenen dauernd bean­
sprucht. H ie rzu haben die phantast ischen Er­
zählungen seines Boys „ K i l i m a n d s c h a r o " v i e l 
beigetragen, durch die der deutsche Med iz ine r 
ba ld i n den Ruf eines „großen Zauberers" k a m . 
Dabei w i r k t e dieser neben dem r ies igen Neger, 
der i hm u m mehrere Hauptes längen überragte, 
w i e e in Zwerg . 

K i l imandscharos Großsprechereien haben 
sich jedoch n ich t als nutz los erwiesen, sondern 
Professor St iegler sogar das Leben geret tet . 
Eines' Tages brach die Karawane am f rühen 
Morgen zur Wei te r re ise auf, wäh rend der M e ­
diz iner m i t seinem Boy am N a r h m i t t a g nach­
kommen wo l l t e . Die beiden Männer schlugen 
jedoch eine falsche R ich tung e in und i r r t en 
zwe i Tage durch v ö l l i g undurchdr ing l i chen 
U rwa ld . A m dr i t t en Tag wurden sie v o n dem 
Stamm der w i l d e n Naqua über fa l len, , die erst 
ku rz vo rher eine starke M i l i t ä r k o l o n n e bis auf 
den letzten M a n n aufger ieben hat ten. Die ab­
schreckend bemal ten Eingeborenen machton 
schon Miene , den A r z t und seinen Begle i ter 
m i t i h ren Speeren zu durchbohren, als „ K i l i ­
mandscharo re t tend eingr i f f . Er pr ies den 
Eingeborenen den Med iz iner als großen Zau­

berer, der f e d e r n K ranken hel fen, könne. Pro­
fessor Dr. St iegler w u r d e daraufh in im T r i u m p h 
dem Häup t l i ng vorge führ t , an dessen Umge­
bung er sofort seine Kunst erproben mußte. 
Nachdem die ersten Erfolge zu verze ichnen 
waren , w o l l t e man ihn na tü r l i ch n icht W e i t e r ­
reisen lassen. Professor Dr. St iegler wü rde i n -
folgedessen v ie l l e i ch t heute noch unter den 
Naquas leben, w e n n ihn n icht Männer aus sei­
ner Safar i autgefunden und durch reiche Ge­
schenke seine Frei lassung erkauf t hät ten. 

Seinen t reuen Boy K i l imandscharo , der nach 
dem höchsten Berg Ostaf r ikas benannt ist, hat 
der deutsche Med iz iner später in die He imat 
mi tgenommen. Dor t hat te er m i t i hm v ie le er­
götz l iche-Er lebnisse, bis der wackere; Schwarza 
eines Tages wieder nach A f r i k a zurückkehr te . 
Manche ä l t e i cn W iene r er innern sich h e u t i 
noch an die herku l ische Gestalt K i l imandscha­
ros und sein dro l l iges Kauderwelsch, zb. 

wachsenenbi ldung zählte schon nach wen igen 
Tagen über 1000 Hörer . 

Die hier tät igen Deutschen haben in dem 
Bestreben, sich enger zusammenzuschl ießen, 
ta t k rä f t i g Unters tü tzung be im Gebietskommissar 
Wi lna -S tad t gefunden, der in seinem Dienstge­
bäude einen Saal als W e i h e r a u m ausgestal ten 
l ieß, der 300 Menschen Platz gewähr t . 

Kauen ist zwar wesent l i ch k le iner als W i l n a , 
aber es ist w i e zur Zei t l i tau ischer Selbständig­
ke i t die Zent ra le gebl ieben. In Kauen ist der 
Sitz des Genera lkommissars v. Renteln, der die 
gesamte Z i v i l v e r w a l t u n g i m Genera lbez i rk L i ­
tauen le i tet . I h m unterste l l t s ind sechs Gebiets­
kommissare, zwei i n Kauen (Kauen-Stadt und 
-Land), zwe i in W i l n a (Wi lna-Stadt und -Land), 
einer in Schaulen, das bis vo r ku rzem das 
größte Gebiet des Ost landes gewesen und 
das vo r e in iger Zei t gete i l t worden ist, w o d u r c h 
Ponewiesch ein eigenes Gebiet wurde . Kauen 
ist aber auch in anderer Beziehung eine Zen­
t ra le . Denn hier ist die landwi r tscha f t l i che For­
schungszentrale neugegründet woden , deren 
A r b e i t i n der Bolschewistenzei t we i tgehend zer­
stört wurde und-die je tz t dem l i tau ischen Bauer 
die neuesten Errungenschaften auf dem Gebiet 
landwi r tschaf t l i cher Erkenntn is ve rmi t te l t . I n 
Kauen w i r d auch die grausige Kar tho tek der 
Versch leppten geführt , die aus diesem Raum 
dem Bolschewismus zum Opfer gefal len s ind. 

Kauen hat ebenfal ls wen ig ge l i t ten durch 
die Kr iegsereignisse, und nachdem Inven tu r ge­
macht wo rden ist i n der t raur igen Erbschaft, 
d ie die Bolschewisten hier h inter lassen haben, 
konn ten berei ts An fang November die Ge­
schäfte w ieder geöffnet werden. A u c h das 
Stadt theater hat längst seine Tore w ieder 
geötfnet, i hm ist seit kurzem e in Operet ten­
theater angeschlossen. 

Der Genera lkommissar und die Gebietskom­
missare bef inden sich durch häuf ige Reisen und 
bei Arbe i ts tagungen in engem Kon tak t m i t der 
Bevö lkerung , die nach ih ren zwar kurzen, aber 
dennoch furch tbaren Er fahrungen m i t dem Bol ­
schewismus aufatmet und zuvers ich t l i ch und 
w i l l i g mi ta rbe i te t an einer neuen Zukunf t , de­
ren Segen j a auch ih r zugute kommen w i r d . 

M i n i a t u r Tropfs te inhöhle entdeckt 
B e u t h e n. Im Do lomi ts te inbruch Ble-

chowka bei Beuthen ist eine Tropfs te inhöhle 
entdeckt worden. Bei der Suche nach Schutz­
räumen bei Sprengungen stießen Arbe i te r auf 
eine seltsam geformte unter i rd ische Kammer, 
In der sich t rop fenförmige Säulengebi lde be­
f inden. Das Wasser hat in dem weichen Ka lk ­
spat diese k le ine Tropfs te inhöhle geschaffen,. 

„Unzäh l ige F re iw i l l i ge fo lgen begeistert 
der ro ten Fahne! " 

Zeichnung: Br inkmann / In lerprcB 

Harter Dienst auf See Im Winter 
Ein Begleitschilt der Kriegsmarine und ein U-Boot begegnen sich. Freudig grüßen sich die 
Mannschalten der beiden Schule, während sie sich im dichten Schneetreiben kurz sichten. 

(PK. -Autnahmc: Kriegsberichter Escheuburg, Sch., Z.) 

Polnischer Brandst i f ter verurtei l t 
R e g e n s b u r g . In der Nacht zum 16. 

Jun i d. J . brach in e inem Anwesen in W ö l ­
kersdor f e in Feuer aus, das nur durch vo r ­
sätzl iche Brandst i f tung verursacht wo rden sein 
konnte . Der V e i d a c h t r ich te te sich sofort ge­
gen den 32 Jahre a l ten Polen M iezys law Har-
narz, der auf dem Anwesen beschäft igt und 
ein ige Tage vor- dem Brande gef lüchtet war . 
Nach Festnahme des Polen konn te e inwand­
f re i gek lä r t werden , daß er in der Brandnacht 
w ieder zu dem Anwesen zu rückgekehr t und 
seinem Arbe i tgeber das Haus über dem Kopf 
angezündet hatte, so daß der Landw i r t m i t sei­
nen Angehör igen beinahe m i t ve rb rann t wäre . 
D ie Leute konn ten sich nur in letzter M i n u t e 
re t ten. Led ig l i ch das rasche Eingre i fen der 
Nachbarn ve i h i nde r t e die vö l l i ge Einäscherung 
des Anwesens. Das Sonderger icht Nürnberg 
ve ru r te i l t e den poln ischen Brandst i f ter je tz t 
wegen eines Verbrechens gegen die V o l k s ­
schäd l ingsverordnung zum Tode. 

Das große Bienensterben u m Heide lberg 
H e i d e l b e r g . Das Ins t i tu t für Bienen­

kunde an der Un ivers i tä t F re iburg hat durch 
sein Gutachten nachgewiesen, daß z w e i Obst­
züchter Schuld t ragen an dum großen Bienen­
sterben i m Früh jahr , das sich um He ide lberg 
be i W ies loch bemerkbar machte. Diese Obst­
züchter haben be i der Schädl ingsbekämpfung 
im Obstbau in Außeracht lassung der V e r o r d ­
n u n g zum Schutze der Bienen die offenen B lü ­
ten m i t arsenhal t igen Lösungen bespr i tzt und 
dadurch den Tod v ie le r Bienen verursacht . 
Die Ve ro rdnung der badischen Staalsregierung 
schreibt vo r , daß das Spri tzen oder Stäuben 
b lühender Ku l tu rp f lanzen, insbesondere v o n 
Obstbäumen oder Raps, m i t arsenhal t igen M i t ­
te ln zu unterb le iben hat. Die N ich tbeachtung 
dieser Vorsch r i f t brachte den beiden Obst­
züchtern Geldst ra ien e in, die jetzt von der Be­
ru fungskammer des Heide lberger Landger ichts 
bestät igt wurden . 

Die St imme au sein Jenseits 
B u e n o s A i r e s. Eine erschüt ternde Testa­

mentserö f fnung er lebten dieser Tage die H i n ­
terb l iebenen eines bisher hochangesehenen M a n ­
nes, der D i rek to r einer Scha l lp la t tenfabr ik war . 
Nach seinem letzten W i l l e n sol l ten näml ich 
außer seinem Testament, das im Beisein der 
Erben seines vo r zehn Jahren vers torbenen 
Tei lhabers ver lesen werden sol l te, auch ein« 
Schal lp la t te abgespiel t werden , die er selbst 
vo r Jahren besprochen und bis zu seinem Tode 
i n e inem Safe au fbewahr t hatte. M i t t e l s d iese: 
Schal lp lat te machte der Vers torbene nun dio 
fu rch tbare M i t t e i l ung , daß er seinen Kompa­
gnon seinerzeit anläßl ich einer Geschäftsreise 
über Bord ins offene Meer gestürzt hatte, u m 
in den Besitz v o n dessen Kap i ta l zu kommen 
und seine eigenen Unrege lmäßigke i ten zu ver­
decken. N i e m a n d hat te damals Verdach t ge­
schöpft, und nun wurden die Angehör igen des 
Ermordeten die Erben des Mörders . Sie l e h n t e i 
aber die Erbschaft ab und überwiesen die statt­
l iche Summe einer woh l tä t i gen St i f tung. 

Dr. für. Renate Halding 
Roman von D o r a M a r i a W i l l e 57J 

Alle Rechte durch Franckbsche Vcrlagsliandlung, Stuttgart . 

„ I c h wo l l t e sprechen, Thomas, damals, als 
i c h zu d i r i n d ie Fabr i k kam. I ch mußte es. 
Ich hat te d i r den Brief und deine F lucht schon 
verz iehen. Denn i ch tru|> j a de in K i n d dem 
Leben entgegen. A b e r dann, als du m i r diese 
W o r t e entgegenschleudertest, konnte i ch es 
nicht mehr. Ich füh l te , du mußtest d ich a l le in 
zu m i r . . . und dem K i n d zurück f inden. Thomas, 
ich werde d i r e inen Sdhn schenken, e inen 
Erben " f lüs ter te sie ve rk lä r t . „B is t du 
g lück l i ch? " 

„ D u . . . " 
Sie hat ten an diesem ersten Abend n ichts 

v o m Geschäf t l ichen gesprochen. 
A l s Thomas spät am nächsten morgen auf­

wachte w a r Renate schon for t . 
Er r ie f sie in ihrer Kanzle i an und machte 

ih r l iebevo l le V o r w ü r f e , daß sie sich mehr 
schonen müßte. 

I h r g lück l iches Lachen antwor te te . 
Thomas hatte i m W e r k eine lange Unterre­

dung m i t We iß l i ch . Er g ing m i t seinem al ten 
Treuhänder Punkt für Punkt des Ver t rages 
durch. Er spürte e in leises V e r w u n d e r n über 

dos A l t e n sonderbares, fast geheimnisvo l les 
Wesen bei dieser Unter redung. Aber da Weiß­
l i ch begeistert diesen Ver t rag als eine Lösung, 
die der H imme l gesandt hatte, bezeichnete, 
h ie l t Thomas sich n icht länger mi t Nebenge­
danken auf, sondern übermi t te l te Barte l seine 
E inw i l l i gung , 

Der M a k l e r schien sehr beschäft igt zu sein. 
Er bedauerte, heute wahrsche in l ich n icht selbst 
abkommen zu können. Er werde aber den neuen 
Tei lhaber b i t ten , He r rn Ha ld ing zwischen 5 und 
6 Uh r aufzusuchen, dami t sich die beiden 
Partner zuerst untere inander verständigen könn­
ten. 

Thomas wo l l t e gerade nach dem Namen 
seines kün f t igen Tei lhabers f ragen, aber da 
hatte Barte l schon abgehängt. 

N u n r ie f Thomas seine Frau nochmals an 
und erzählte ih r i n kurzen W o r t e n von der be­
vorstehenden Änderung in seinem W e r k . 

„ O Thomas, i ch freue m i c h l " k lang ihm ihre 
St imme entgegen. 

„ R e n i " sprudelte er hervor . „N i ch t s möchte 
ich mehr ohne dein Wissen tun. T u m i r den 
Gefal len und mach d ich heute Nachmi t tag eine 
Stunde f re i . Du sollst dabei sein, wenn i ch mi t 
dem neuen Tei lhaber verhand le . Kommst Du?" 

Sie lachte leise. „ I c h werde w o h l müssen, 
Thomasf" 

Punkt fünf Uhr t rat Renate bei Thomas e in. 
Cr begrüßte sie m i t stürmischer Freude. 

„ W i e schön, daß du gekommen bist, Ren i " 
sagte er, sie zär t l i ch küssend. „Daran sehe i ch 
doch, du Vie lbeschäf t ig te , daß du meine A rbe i t 
ebenso bewertest w ie die de ine ! " 

„ M e h r noch, Thomas" e rw ider te sie m i t 
einem entzückenden Lächeln. „Das Mädchen 
Renate Conrad i mußte erst Rechtsanwal t in 
Dr. Renate Ha ld ing werden, um einzusehen, daß 
auch diese Spitzenleistung einer Frau noch 
n icht die höchste Er fü l lung ist ." 

Sie schraken p lö tz l i ch zusammen, denn die 
Tü r hatte sich geöffnet und ein dröhnendes 
Lachen erschol l . 

Im Z immer stand Bartel . 
„ I c h sehe, Sie haben sich schon ausgezeich­

net m i t Ih rem neuen Te i lhaber vers tändig t , He r r 
H a l d i n g " ! r ief er f röh l i ch . „ M e i n e n herz l ich­
sten > G lückwunsch I Me ine Anwesenhe i t is t 
demnach v ö l l i g überf lüssig. A u f später!" 

W i e e in Spuk w a r der beleibte Her r v e r - ' 
schwunden. Thomas machte eine Bewegung 
i h m nachzuei len. 

, „Laß i h n " , h ie l t Renate Thomas lächelnd 
zurück. „ W i r brauchen i hn je tz t n ich t . " 

„ R e n i ! " f lehte Thomas. „Erk lä re m i r das: 
Was meinte Bartel damit , daß ich mich schon 
mi t meinem neuen Tei lhaber vers tändigt hät te?" 

„Wahrsche in l i ch den Kuß, den du m i r ge­
rade gabst." 

„So bist du , . . du . . . ? Reni , u m Gottes 
w i l l e n , sag mir , hast du An i t a Brokacz die Te i l ­
haberschal t abgekauf t?" 

„Ja , Thomas! " 
„Dann hast du meine Praxis . . . . " 
„ A n Frank K i l i a n ve rkau f t ! " 
„ R e n i . . . D u ! Du wol l tes t deinen Beruf au l ­

geben?" 
„Den der Rechtsanwäl t in .. . . j a . I ch gehe zu 

e inem w ich t ige rem Beruf über. In meiner 
Praxis kann mich jeder begabte Jur is t ersetzen. 
Abe r i n meiner Fami l ie n iemand. " 

„ U n d deine Selbständigkei t , auf die du so 
stolz warst? A l les , al les w i l l s t du opfern?" 

. „Op fe rn , Thomas? N e i n l I ch b in unsagbar 
f roh , das W e r k für Ha ld ing & Sohn w ieder f re i ­
zumachen, nun , da dieser F i rmenname eine 
neue, t iefere -Bedeutung erhä l t . " 

A l s Her r Barte l nach geraumer Zei t w ieder 
erschien, standen beide Hand in Hand am Fen­
ster und sahen auf die rauchenden Schlote des 
Fabr ikgebäudes, zwischen denen in s i lbern 
schimmernder Schr i f t das Namenssch i ld des 
Werkes auf leuchtete. 

A u f dem Tisch lagen zwei Ver t rags formu­
lare. Sie t rugen in k ra f t vo l l en Zügen die Unter­
sch r i f t 

Thomas Ha ld ing & Sohn. 
Dr. ju r . Renate Ha ld ing . 

E n d e 



Tt&g i n l i f tmanns lad t 
Geschenke für die Front 

Das schönste der Feste naht . Ba ld w i r d der 
We ihnach tsabend seine F lüge l über Stadt u n d 
Land bre i ten und der kerzenst rah lende W e i h ­
nachtsbaum al t und j u n g er l reuen. We ihnach ts -
I reude w i r d in a l le Herzen e inz iehen. 

Diese Freude zu ste igern, ve rmag das Be­
wußtse in e r f ü l l t e r P i l i ch t gegenüber unseren 
Soldaten i m Feld . Sie, d ie draußen in Frost u n d 
Schnee t reue W a c h t ha l ten , dami t w i r unge­
stör t W e i h n a c h t e n fe ie rn können , verd ienen 
es, daß w i r i n diesen Stunden mehr noch als 
sonst uns m i t i hnen ve rbunden füh len . 

I n der we i t en sowjet ischen Ebene her rscht 
une ingeschränk t der Frost. W e n n es be i uns 
e inmal e in w e n i g kä l te r als g e w ö h n l i c h ist , 
schauern w i r zusammen und sprechen v o n s ib i -
l i scher Kä l te . Dabei wa r te t jederze i t e in wa r ­
mes Z immer auf uns. Sol len w i r da n i ch t a l les 
tun , u m unseren Frontso ldaten die Kä l t e er­
t räg l i cher zu machen? ' 

D ie A k t i o n , d ie die Entsendung v o n W o l l -
und Pelzsachen ins Fe ld bezweckt , geht jeden 
v o n uns an. W o l l - , Pelz- u n d Win te rsachen 
jeder A r t , zu denen je tz t auch noch Skiaus-
lüs tungen (Ski , Skischuhe) h inzukommen, s ind 
in jeder nur mög l i chen Menge bere i tzu legen. 
A m S o n n a b e n d w i r d die Kre is le i tung der 
NSDAP, die S t e l l e n b e k a n n t g e b e n , 
d ie diese Sachen gegen Q u i t t u n g i n E m p ­
f a n g n e h m e n werden , u m sie auf schnel l ­
stem W e g an d ie Fron t zu schicken. Eine vo r ­
her ige A b l i e f e r u n g k o m m t n i ch t i n Frage. 

W i r haben w iede rho l t m i tge te i l t , was d ie 
Front v o n uns erwar te t . T ro tzdem sei es h ie r 
noch e inmal gesagt, was unsere Soldaten be­
nö t igen : Überschuhe — nach M ö g l i c h k e i t ge-
iü t te r t oder m i t ,Pe lz ausgestattet. W a r m e 
Wo l l sachen , Socken, St rümpfe, Wes ten , Unter ­
j a c k e n oder Pu l l ove r u n d warmes, v o r a l l em 
wol lenes Unterzeug, Unterhemden, Unterhosen, 
Le ibb inden, Brust- u n d Lungenschützer, jede 
A r t v o n Kopfschützern, Ohrenschützern , Puls­
w ä r m e r n und K n i e w ä r m e r n , Pelze im we i tes ten 
S inn des W o r t s , Pe lz jacken u n d Pelzwesten, 
Pelzst iefel jeder A r t und Größe, Decken , v o r 
a l lem W o l l - und Pelzdocken. D icke , w a r m e 
Handschuhe, vo r a l lem pelzgefüt ter te Leder­
handschuhe oder Wo l l f äus t l i nge . Uberhaup t 
al les aus Pelz w i r d an der Front d r ingend ge­
brauch t u n d ist deshalb doppel t w i l l k o m m e n . 
Gewünscht we rden ferner gesteppte oder ge­
fü t te r te Unte rwes ten , Schals, Muf fs a l le r A r t , 
d ie d ie Wachpos ten gebrauchen können , Da­
menpelze und Pelz aus Gehpelzen kann abge­
t rennt und in Her renwes ten e ingenäht we rden , 
so daß daraus Pelzwesten entstehen. A u c h e in ­
zelne Handschuhe sind gut zu gebrauchen. 
Nochmals Wo l l enes und überhaupt al les, was 
dazu d ient , den Kampf gegen die Kä l te e r fo lg ­
re i ch zu führen . 

Unsere Hausf rauen w e r d e n gewiß daran 
denken, daß die Sachen e inen we i t en W e g zu­
rückzu legen haben und daß es daher no twen ­
d ig ist, d ie zusammengehörenden Handschuhe 
zusammenzuhef ten u n d die wa rmen Socken zu­
sammenro l len , dami t sie einander n icht ver ­
l ie ren. 

Der Gedanke an diese Liebesgaben, d ie w i r 
i n diesen Tagen als Weihnachtsgeschenk fü r 
d ie Front bere i t legen werden , möge unser 
eigenes Weihnechts fes t m i t f rohem Glanz er-! 
fü l l en . A . K. 

Lichtfeier Oer Lit>ni.innftäÖter Erzieher 
Das Licht der Helden, die für Deutschland starben / Feierstunde im „Sängerhaus" 

Sperre für Fe ldpos lp f i ck rhen bis 4. Januar. 
Die Verkehrs l sge macht es e r io rde r l t ch , daß 
eine Ve r l änge rung der FeldpoFlpäckchensperre 
b i s ' z u m 4. Januar 1942 e in t r i t t . Pr iva te Fe ld-
postbr ie fsendungen b is zum Höchs tgew ich t 
v o n 50 Gramm sind we i t e rh i n zugelassen. A m 
5. Januar 1942 t re ten d ie a l ten Best immungen 
des Fe ldpos tverkehrs w ieder i n Kra f t . 

Neue Dienststel le der HJ.-Banne 663 und 664. 
Das Kreispresseumt der NSDAP, te i l t uns mi t , 
daß die HJ.-Banne 603 und 664 Ihre Dienst-" 
stel le v o n der Fr iedr ich-Goßler-Straße 18 nach 
der Jugendstroße 14 ver leg t haben. Die Dienst­
stel len s ind v o m 29. Dezember an unter dem 
al ten Fernruf (Nr.217-83 und 111-28) zu er re ichen. 

Ernennungen. Jus t izamtmann P u g h e 1 au< 
L i tzmannstadt wu rde zum Jus t i zverwa l tungs­
ra t be im Obcr landesger ich t i n Posen und Ju ­
st iz inspektor S t a r k e aus Dresden zum Ju­
st izober inspektor be im Amtsger i ch t in Li tz­
mannstadt ernannt . 

Ja. D ie Erzieher der V o l k s - und Hauptschu­
len des Stadtkreises L i tzmannstadt fanden sich 
m i t Dr. H ü r t e r als Ver t re te r des Oberbürger­
meisters und Schuhat N e g a zu einer W e i h ­
nachtsfeier zusammen. A u f der m i t B lumen 
u n d Tannenbäumen geschmückten Bühne des 
„Sängerhauses" hat te das Bannorchester der H J . 
u n d e in Chor v o n 150 K inde rn unter Le i tung 
des D i r igen ten G e l i e r t Au fs te l l ung genom­
men. 

Aus L ied und M u s i k k lang das gewal t ige 
Ringen v o n L icht und Finsternis und die Sehn­
sucht des Menschenherzen nach W ä r m e und 
neuem Leben. Die zarten Weihnachtswe isen 
t rugen alles Erdenle id h inauf zu den Sternen, 
die m i t ih rem b l inkenden Gruß den kommen­
den Sieg des Lichtes verkündeten . I n die 
längste W in te rnach t schmetter ten die Sieges­
fanfaren des l i ch tgek rön ten neuen Tages. 

Das L ied ve rk lang , langsam senkte sich e in 
Tannenkranz auf die Bühne. In die fe ier l iche 
St i l le des Saales k lang die St imme des V o l k e s : 
„ I h r He lden seid n icht tot, ih r l e b t l " M i t den 
W o r t e n : „D ies L ich t den Helder), die für 
Deutsch land s tarben" , steckte e in Mädchen e in 
brennendes L icht an den Weihnachtskranz . E in 

zweites L icht erstrahl te den Mü t t e rn , e in dr i t tes 
den Soldaten an der Front , das letzte we ih ten 
sie dem Führer. 

Nach einem gemeinsam gesungenen L ied er­
gr i f f Schulrat N e g a das W o r t und sagte u. a.: 
Trotz der Schwere unserer Zei t e rk l i ng t i n uns 
wieder die Symphonie der deutschen W e i h ­
nacht. Sie füh r t uns fü r kurze Zei t auf den 
Grund des Lebens h inab und kündet m i t sei­
nem symbolhaf ten Geschehen den' Sieg des. 
Lichtes und d e neuen Zeit. We ihnach ten läßt 
i n uns wieder das Sehnen unserer Ahnen wach ­
werden . M i t i h rem Glauben ist auch unser 
Siegeswi l len verbunden, der im Dienst für die 
Gemeinschaft f reud ig das Letzte opfert . W i r 
s ind stolz auf unsere Kameraden, die ihr Leben 
fü r den Sieg Großdeutschlands geopfert haben. 
M i t dem Wunsche, aus der Feierstunde neuen 
Glauben an den Sieg des Lichtes mi tzunehmen 
und selbst das Letzte für den Endsieg des Füh­
rers f reud ig herzugeben, schloß der Redner. 

Herz l ichen Dank sprach Schulrat N e g a zum 
Schluß al len M i t w i r k e n d e n aus, insonderhei t 
dem Rektor Pg. S c b e d e r e i t für die feier­
l iche Ausgesta l tung der Festfolge. 

Januehopf Der Tugenö als Operette 
Erstaufführung von Lehärs Operette „Der Graf von Luxemburg" im Stadttheater 

A u c h die Tugend hat, w i e so v ie le Erschei­
nungen des Lebens, i h ren Januskopf. Sie ent­
täuscht dadurch so manchen ihrer b e f l i e s B e n e n 
Anhänger und macht d ie wackeren Berech­
nungen zunutze, die sich m i t H i l f e mathemat i ­
scher Forme ln e inen günst igen Platz im H i m ­
me l behäbiger Sp ießbürger l i chke i t s ichern 
w o l l e n . O nein, so e in fach l iegen die Dinge 
n ich t , und w i r er leben Immer wieder , w i e der 
ausgemachte Tugendbo ld beiseite stehen muß. 

Der f rühe Lehär hat diese We ishe i t i n die 
Fo rm eines lust igen Faschings- oder Si lvester­
scherzes gek le idet , w i e ja d ie t ie fs ten W a h r ­
he i ten des Lebens die hei tere Form heben . Der 
Tex t läßt e inen Grafen die ererbten M i l l i o n e n 
in recht angenehmer, aber ihrer Beständ igke i t 
ebenso abt räg l icher We ise mi t guten Freun­
den durchbr ingen . Solche Gestal ten dienten zur 
Bezeichnung des bohemia len Lebens, als w i r 
noch so etwas kann ten w i e eine Boheme. U n d 
als der Zaster a l le und guter Rat teuer war , 
s te l l t s ich zur rechten Ze i t die W e n d u n g e in , 
die alles zum besten kehr t . W i r sehen m i t Ge­
nug tuung , daß der le ichts inn ige Graf, der doch 
ein so gutes Herz hat und die He ld in au f r i ch t ig 
l iebt , durch al le L is ten eines l iebesto l len Lebe­
greises h i ndu rch s iegreich b le ib t und sich die 
zwar v o m Leben n icht immer bestät igte, i n 
bre i testen Kre isen dennoch aber unve rb rüch ­
l i ch geglaubte Regel w iederho l t , daß das Gute 
schl ießl ich doch Sieger b le ibt . K ind l i ch ge­
st immt, w i e w i r s ind, wenn w i r ins Theater 
gehen, g lauben w i r f reud ig mi t und sind g lück­
l i ch , daß noch e inmal alles gut gegangen ist. 

I n dieser f röh l i chen Schaffensperiode, die 
Lehärs Ruhm zum erstenmal he l l aufs t rahlen 
läßt, f i nden w i r noch n ich t den über legenen 
Könner und Vereh re r Wagners . Der Meis ter 
schre ibt noch, w i e i hm die b lühenden M e l o d i e n 
nu r so zust römen. Er p f l ück t sie, w i e man Blu­
men br ich t , und re icht sie den H ö r e m dar, die 
sie beg lück t annehmen. V o r a l lem Ist Lehar 
noch f re i v o n jener t ragischen Sent imenta l i tä t , 
d ie den späteren W e r k e n zu einer Sonderstel­
l ung im Opere t ten fach ve rho l fen haben. H ie r 
a tmet noch al les Lebenslust und Daseinsfreude, 
u n d gerade deshalb begrüßen w i r es so sehr, 
daß man den l iebenswürd igen Gra fen hervor ­
geho l t u n d ganz auf neu po l ie r t hat. 

M a n muß näml i ch wissen, daß dieser Graf 
Glanz und Au fmerksamke i t gewöhn t ist, das 
l ieg t so In seiner A r t , Gegen L ieb- und Gedan­
ken los igke i t r ä c h t er s ich du rch gähnende 
Langewei le . I n der gestr igen Ers tauf führung 
unserer Städt ischen Bühne wu rde geradezu be i ­
spie lhaf t gezeigt, was man aus einer Operet te 
machen kann . Ino W i m m e r erwies s ich w ie ­
der e inmal als der theatergerechte, überaus 
geschickte u n d sorgfä l t ige Spiel le i ter . Dies 
a l le in aber tu t es n ich t , es gehör t schon dazu, 
daß man sich m i t Le ib und Seele dem Theater 
verschr ieben hat, daß man im besonderen auch 

Spielzeug für Die Rucltro.inöer»JugenÖ 

i n der Operet te eine Kuns t fo rm sieht und daß 
man vo r a l lem inner l i ch j u n g genug gebl ieben 
ist, s ich von a l lem Schema f re i zu machen. Es 
ist unmögl ich , die Fül le k le iner und großer und 
immer g lück l i cher Einfä l le zu erwähnen, die 
dem geschul ten Auge auf fa l len und die beim 
Pub l i kum den E indruck her r l i cher Frische und 
sprudelnder He i t e r ke i t he rvo r ru fen . Es war eine 
Inszenierung eigener A r b e i t und einer besonde­
ren No te , also gerade das, was w i r in L i tzmann­
stadt zu sehen wünschen, denn w i r wo l l en j a 
führen und n icht nachahmen. 

A u c h in der Dars te l lung war Ino W i m m e r 
d ie t re ibende Kraf t , der unverwüs t l i che Ge­
stal ter eines fe inen, unaufdr ing l i chen Humors 
und Verkünder echter Lebenslust. I hm zur Seite 
stand Eva-Char lot te H o e g e 1 m i t g le ichge­
r i ch te tem Können , > angenehmer St imme und 
mi t re ißendem, über legenem Spiel . Die beiden 
zeigten sich als ausgezeichnet e ingespiel t und 
rissen immer wieder zu Bei fa l lsstürmen h in . I n 

Ino W 1 m m e r und Eva-Charlotte H o e g e l als 
beschwipstes Paar, das endlich zum lang­

ersehnten Glück gefunden hat 
(LZ. -Bi lderdienst , Photo: Bctl-Bl ld) 

der T i te l ro l l e w a r Hans S c h w a r z sehr selbst­
bewußt , er l ieß sich v o n der Holle t ragen, d ie 
es dem Schauspieler le ich t macht. Seine gute 
St imme setzte sich w i r k u n g s v o l l durch, A u c h 
Lot te C a r o l a war m i t der Ange le eine große 
Rol le geboten, aus der man v ie l machen kann , 
w e n n man den M u t hat, s ich v o m H e r k ö m m ­
l i chen zu lösen. He inz H a m m a n n s or f reute 
d ie Zuschauer durch seine lebendige Dars te l ­
l ung des seni len Fürsten Basi l , er b l ieb dabei 
immer in den Grenzen des Er laubten, was w i r 
besonders dankbar anmerken w o l l e n . Un te r 
den übr igen M i t w i r k e n d e n heben w i r noch her­
v o r Her tha R ö h m e 11, Herber t M ü l l e r , 
W i l h e l m E i c k h o r s t und Hugo K r ü g e r . 

Die mus ika l ische Gesta l tung hatte He inz 
H o f l m a n n . Er en tw icke l te die e ingängigen 
M e l o d i e n Lehnrs mi t jenem le ichten Schwung, 
der sie auszeichnet. Das Bühnenb i ld v o n W i l ­
he lm T e r-b o v e n unters tü tz te den E indruck 
des Fest l ichen und Beschwingten. Seine Räume 
m i t den duf t igen W o l k e n vorhängen und die 
w i r ksame V e r t e i l u n g und Färbung des L ichts 
gaben einen g lanzvo l len Rahmen. 

Bre i ten Raum nahmen w ieder die Tänze e in , 
d ie sich harmonisch und zwanglos in das Ge­
samtb i ld e in fügen. W i r danken sie T o n i V o l l -
m u t h . Sol ist isch w i r k t e n Chr is te l E b l i n g 
und Sento S o m m e r f e l d . A l l e Tanzein lagea 
gef ie len ausgezeichnet und w u r d e n s türmisch 
gefeier t . , < 

Die Opere t te i n der vor l iegenden Inszenie­
rung war e in durchschlagender Erfo lg, und al le 
am W e r k Bete i l ig ten wu rden s türmisch gefeiert . 

G. K. 

NSV. für olc Frontkämpfer 
W i r stehen mi t ten im K r l egs -W in te rh i l f iwe r 1 : 

des deutschen Vo lkes . T räger in dieses einzig­
ar t igen, unverg le ich l i chen H i l f swe rks ist im 
ganzen Reich d ie Nat ionalsozia l is t ische Vo lks­
woh l fahr t . Es ist eine Riesenarbeit , die Jahr 
f ü r Jahr v o n tausenden M i t a rbe i t e rn ge le ls ie i 
w i r d . D ie A r b e i t der NSV. erst reckt sich n icht 
nu r auf das Nehmen und Sammeln v o n Spe.v 
den und Opfern , Diese A r b e i t ist j a nur M i t 
te l zum Zweck. Der Hauptzweck ist das Geben. 
Das He l f en ist der Lohn, den die NSV. kenn: . 
Neben der schönsten Aufgabe, der Betreuung 
v o n M u t t e r und K i n d , hat d ie N S V . für d ie 
Ze i t des Kr ieges eine gleichschöne Aufgabe: 
den Hi l fsd ienst an unsere Soldaten. Es werden 
n i ch t nur die während der Sommermonate ein­
f l ießenden Gelder aus Opfe rn und Sammlun­
gen dem Deutschen Roten Kreuz überwiesen 
auch sonst h i l f t d ie NSV. unseren Fron tkämp 
fe rn , w o sie nur Gelegenhei t dazu hat. Eine 
solche Gelegenhei t b ietet s ich je tz t anläßl ica 
des Weihnachtsfestes. Da werden der N S K O V , 
ausschl ießl ich M i t t e l der NSV. zur Welhnachta-
bet reuung v o n Soldaten zur V e r f ü g u n g ga­
stei l t . I n diesem Jahre w i r d in Li tzmannstadt 
der in den drei Spi tä lern untergebrachten Front­
kämpfer ganz besonders gedacht werden. D ie 
Kre isamts le i tur .g der Nat ionalsoz ia l is t ischen 
V o l k s w o h l f a h ' t L i tzmannstadts macht umfanq 
re iche Ge ldmi t te l f lüssig, damit durch Ve rm i t t ­
l u n g der N S K O V . den Frontsoldaten e in k l e i ­
ner bescheidener Dank des deutschen Vo lkes 
abgestattet werden kann. So werden sich Ver ­
wunde te der ^ a b e n der N S V er f reuen und des 
Opfers inns unseres Vo lkes gedenken. Außer­
dem bere i te t d ie Kre isamts le i tung der NSV. 
den Soldaten Insofern eine Freude, als daß sio 
einer Reihe von erho lungsbedür f t igen Kamp 
fern das Weihnachts fest über Gaststel len bei 
deutschen Fami l ien verschaf f t hat. Dadurch ist 
w ieder e in Beweis erbracht , daß Front und H e i 
mat eine unlösbare Gemeinschaft b i lden. m.s 

W o meldet man sich für d ie Off iz iers lauf­
bahnen der Kr iegsmar ine? W e r 1942 als Of f i ­
z iersanwärter in die Kr iegsmar ine e int reten 
w i l l , muß seine Bewerbung mögl ichst ba ld bei 
der Inspek t ion des Bi ldungswesens der Marin,? 
in K ie l e inre ichen. Auskün f te über die nö t i ­
gen Bewerbungsunter lagen er te i len al le W e h r ­
ersatz-Dienststel len. Es werden Anwär te r für 
d ie Seeoff iz ie i - , Ingenieurof f iz ier- , Sanitätsoff i 
zier-, Waf fenof f iz ier - , Verwa l tungsof f i z ie r - und 
die neu einger ichtete Mar inear t i l i e r leo t f i z ie r -
Laufbahn eingestel l t . Voraussetzung ist der Be­
sitz oder die vorze i t ige Zuerkennung der Reife 
e iner höheren Lehranstal t . Schüler der Klasse 7 
werden nach einer Ve re inba rung m i t dem 
Reichserz iehungsmin is ter ium bis zur e twa im 
Sommer 1942 stat t f indenden Einste l lung d'e 
M ö g l i c h k e i t zur Er fü l lung dieser Bedingung er­
ha l ten , wenn sie durch gute Führung und ihre 
Schul le is tungan in den nächsten Mona ten recht­
ze i t ig d ie E ignung zur Versetzung nach Klasse 3 
erworben. 

W e r w i l l ak t i ve r Untero f f i z ie r In der Lu i t ­
waf fe werden? Die Luf twaf fe stel l t erstmal ig 
am 1 . A p r i l 1 9 4 2 in Ihren Unterof f lz iersschuten 
F re iw i l l i ge e in, die die Absicht haben, s k l i f'Ar 
die Laufbahn des ak t i ven Unterof f iz iers in dar 
Lu f twa f fe m i t zwö l f j äh r ige r Dienstzei t t u 
ve rp f l i ch ten . Taug l i chke i t für den Wehrd iens t 
ist Bedingnug. Der Bewerber sol l am Einste i -
lungstag das 17. Lebensjahr vo l lendet haben 
und n ich t a l te- als 18 Jahre sein. Bewerbungs­
gesuche müssen bis 15. Februar 1942 an das 
fü r den dauernden Wohns i t z des Bewerbe t ! zu­
ständige Wehrbez i r kskommando ger ichte t w e i ­
den. Dor t und bei dem Kommando der Unter« 
Off iziersschulen der Lu i twa f fen , Ber l in W 50 
Nürnberge r Sti 39/40, w i r d Auskun f t über die 
Einste l lungsber i ingungen er te i l t . 

Der Erwerb v o n Un i f o rmen w u r d e gesetzl ich 
geregel t . Der M in i s te r ra t iü r die Reichsver te i ­
d i gung ha t eine V e r o r d n u n g über Erwerb uud 
V e r k a u f v o n Un i fo rmen erlassen. Der Erwerb 
u n d d ie Abgabe v o n Un i fo rmen und A u s r ü ­
stungsstücken ist nur gegen Vor lage eines Aus ­
weises der zuständigen Dienststel le gestattet, 
der den Inhaber zum Erwerb derar t iger Gegen­
stände berecht ig t . A l s Ausweis g i l t für den 
Erwerb bezugsbeschränkter W a r e n e in v o n der 
zuständigen Dienstste l le ausgestel l ter U n l -
formbezugschein, für n ichtbezugsbeschränk 'e 
W a r e n e in m i t L i ch tb i l d versehener Dienstaus­
we ls und bei Wehrmach tangehör igen für die 
Dauer des Kr ieges entweder der Truppenaus­
weis m i t L i ch tb i l d oder das Soldbuch. 

K le in t ie rschau . A m 3. und 4. Januar 1942 
f indet in L i tzmanstadt eine K le in t ie rzuchtaus­
s te l lung statt. Es werden gegen 600 K le in t ie re 
zur Schau geste l l t : Hühner , t a u b e n , Wasserge­
f lüge l , Kan inchen usw. al ler Rassen. Es kommen 
T ie re zur Schau, d ie auch schon i n anderen 
Auss te l lungen m i t den höchsten Ehrenpreise» 
ausgezeichnet wurden . A m Eröf fnungstag ist 
eine GroßversammUing der Kle in t ierzüchter , auf 
der der geschäftsführende Präsident des Reichs-
Arbe l t s f rapen neue Aufzucht - u n d A u f b s u ' 
mög l i chke i ten sprechen w i r d . 

Brietkasten 
M. P., Wola MlocUa. Das Gedicht eignet sich 

leider nicht zu Verötlcntlicliuntr. 
E. W. Vielen Dank lür die Zuschrift, die wir dem 

Sportscliriltleiter zugeleitet haben, 
O. B. Wohl tief empfunden, aber leider nicht 

druckreif. 
Hier spr icht die NSDAP. 

Kreis le i tung. Die durch die Ortsgruppen der NSDAP. »" ' " 
gegebenen Kar to l lc lbcs le l lungen werden zur Zel t durch 
den Großhandel an die von den Ortsgruppen angegebenen 
ElnzclhandelsKc^chtirte ausgc l le le i t . Die Bestel ler werden 
h iermi t gebeten, die bestel l ten Mengen s o I o r t I n <"« 
be t reuenden E lnze l lnndebtuEchät ten abzuholen, bzw. nach­
zuf ragen, wann die Abholung erfolgen k a n n . Die Orts­
gruppen haben die in den Listen angelührten Einzelhändler 
nochmals i laraut h inzuweisen. Kr i l spresseamt . Die gestern 

W i e w i r ber ichteten, fand am Sonntag die Eröf fnung eir er Auss te l lung v o n Spielzeug 
fü r die Rückwanderer -Jugend statt, das v o n unserer H i t l e r - Jugend angefer t ig t wurde . Unser 
B i l d (Aufnahme Jaskow) zeigt e inen B l i ck In die Auss te l l ung . 

Bei einem Glücksmann wu rden In der Ado l f -
H i t le r -St raße v o n einem Ur lauber 500 RM. ge­
zogen. Bei der G lücks f rau 375 w u r d e n 100 R M . 
u n d be im Glücksmann 370 500 R M gewonnen. 

W a n n wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16.31 Uhr, 

an die Og. mit Prc jsckästen ausgegebenen Bi ldplakatc sind 
auszuschneiden und I n das M i t t e l f e l d der K i s t e n zu br in­
gen. Vom 2 5 . Dezember 'tls zum 1 . Januar können Parte i ­
amtl iche Mi t te i lungen nicht aufgenommen werden. In Son­
der fä l len Anruf be im Krelsprcsseanitslei ter n l der Ze l t von 
1 0 — 1 2 Uhr unter Nr . 2 0 4 - 4 5 . 

Hi t ler -Jugend, Bann 6 6 3 und 6 6 4 . Die Dienststel le der 
Banne bef indet sich vom 2 2 . 1 2 . 1 6 4 1 a n Jugendl t r . 14« 
Fernru f ab 2 9 . 1 2 . : 2 1 7 - 8 3 und 1 1 1 - 2 8 . Mädelbann « « • 
Der Tre t lpunkt für die M l d e l , die In das Ski lager fahren, 
ist nicht — wie vorgesehen — 2 2 Uhr i n der Dienststelle» 
sondern bere i ts 2 1 Uhr a m I lauptbahnhot . 



m s dor t iPat thc ioru i Weihnachteüberrafchting für Solöaten 
Stolz Oer Uniform 

M a n kennt a l lgemein die Freude eines deut­
schen Jungen, der zum ersten Ma le v ie l le i ch t 
in seinem Leben den Stah lhe lm eines unseres 
Feldgrauen aufsetzen darf, wenn auch nur für 
e in paar M i n u t e n . So ein Junge s t rah l t ge­
radezu vo r Stolz und füh l t s ich beinahe als 
Soldat i n dem ihm n ich t gehörenden Un i f o rm­
stück. W i e sol l te es auch anders sein gerade 
in der Kr iegszei t , da es für unsere j unge Ge­
nerat ion, w ie das ganze V o l k , n ichts W i c h t i ­
geres, aber auch nichts Dankbareres g ibt , als 
das stete Verbundense in m i t der Kampf f ron t . 

Bedeutet also für e inen Knaben im A l t r e i c h 
solch mi l i tä r ische Begegnung schon v i e l , w i e 
v ie l erst fü r das Söhnchen eines Siedlers e twa 
aus W o l h y n i e n oder Gal iz ien, wo man einst we­
der deutsches M i l i t ä r sah noch deutsch spre­
chen oder n ich t e inmal den Brotbeute l eines 
deutschen Soldaten t ragen konnte . 

So ist fü r e inen Sied ler jungen eine deutsche 
U n i f o r m das Höchste und Erstrebenswerteste, 
was er s ich denken kann. W i r konn ten dies­
bezügl ich die Probe aufs Exempel machen, als 
w i r uns v o n den k le inen Schülern einer ent­
legenen Dor fschule, die du rchweg v o n U m ­
s ied lern s tammten, e inmal etwas vo rdek lam ie ­
ren und vors ingen l ießen. Sie hat ten n icht nur 
überraschend schnel l Deutsch ge lernt i n der 
üb l i chen Form, sondern sie konn ten uns sogar 
schon so zungenbrecher ische Dinge w i e Schna-
derhüpfe l lachend zum Besten geben. Da mußte 
man m i t Recht staunenl U n d was hat te diesen 
Spracheifer angereizt? Einzig und a l le in das 
Versprechen der Leh re r in : w e n n ih r erst r i c h ­
t i g deutsch sprechen könnt , bekommt ih r eine 
J u n g v o l k u n i f o r m oder die K l u f t der Jung­
mäde l . Das „ z o g " mächt ig . U n d die K inde r 
übten s ich gegensei t ig i m Deutschsprechen, 
denn h in ter dieseem Können w i n k t e etwas 
Großes: d ie U n i f o r m ! 

So begrüßenswert dieser Lohn fü r großen 
Lernei fer ist, so se lbstvers tändl ich sol l te es 
auch sein, daß man ke inen Jungen i n d a B 
Ehrenk le id der Führer jugend steckt, der noch 
n ich t e in igermaßen deutsch spr icht, denn 
f remde Laute, i n e iner deutschen U n i f o r m ge­
sprochen, s ind höchst unzulässig. Ein ganzer 
deutscher K e r l gehör t i n sie h ine in , auch der 
Spräche nach. Dies ver lang t schon der Stolz 
der U n i f o r m l K n . 

Kalischer Schüler und die Hausbaltungsscbule schickten Päckchen an die Front 
Es war eine Freude, 

beobachten zu können, 
m i t we lcher Begeisterung 
die Mäde l und Jungen der 
Handels- und Haushal ­
tungsschule in K a ' i s c a 

Päckchen für die Front ­
soldaten zusammenste l l ­
ten. A u s dem eigenen 
Schülerkre is heraus k a m 
die A n r e g u n g dazu. Tag 
für Tag brachten die Jun ­
gen und Mäde l Bücher, 
Ze i tschr i f ten, Süßigkei ­
ten, Backwaren , Tabak, 
Z igar ren und Z igaret te . i 
heran. A l s dann der A u ­
genb l i ck kam, daß d ie 
Päckchen e ingepackt wer­
den sol l ten, da kannte die 
Begeisterung k a u m noch 
Grenzen. M i t Feuerei fer 
ste l l te sich jeder zur Ve r ­
fügung und packte m i t 
Liebe u n d Sorgfa l t die 
Spenden e in. Buntpapier , e in Tannenzweig und 
ein Br iefchen so l l ten das Herz des unbekann­
ten Frontso ldaten er f reuen. So w u r d e n inner­

halb kurzer Zei t über 80 Päckchen versand­
fe r t ig gemacht. W e l c h ' schöner Beweis für 
die Einsatzbereitschaft unserer Jugend. — s — 

Harmlofe Frauen rourDen nieöergehnallt 
Aus den ersten Tagen des Polenfeldzuges I Den Mörder traf die Todesstrafe 

Deutscheneck 
Dr. W . Der U rsp rung der Sonnenwende. D ia 

Weihnachts fe ie r der Or tsgruppe st ieg am Sonn­
tag i m Feuerwehrsaal . Den M i t t e l p u n k t der" 
re ichen Folge v o n Ansprachen, Sprüchen, mu­
s ika l ischen und gesangl ichen Darb ie tungen 
b i lde te der V o r t r a g v o n Schulungsle i ter G lück 
über Ursprung und Sinn der Sonnenwend­
feier. I n V e r t r e t u n g ^les Amtskommissars te i l te 
Stadt inspektor I remann Geschenke an ver­
d ien te Par te i - u n d Volksgenossen aus. 

I n den ersten Tagen des deutsch-polnischen 
Kr ieges befand sich eine poln ische Feldgen­
darmer ie -Kompan ie aus Thorn auf dem Rück­
marsch durch den Kreis W a r t b r ü c k e n nach 
Osten. Mehre re Fe ldgendarmen waren un te ; -
wegs ausgeschickt worden , u m e in Gespann 
zu besorgen. A u f dem Wege nach Orchhei ra 
sahen sie, w ie e in p o l n i s c h e s F l u g ­
z e u g v o n e inem deutschen abgeschossen 
wu rde . Sie l ie fen zur Aufsch lagste l le , w o sich 
noch andere Soldaten und E inwohner aus O r c h -
he im versammel ten. I n de r Nähe lag das Haus 
der Volksdeutschen W i t w e Just ine Stabel . -
Diese verd ien te ih r Brot als Tag löhner in , be­
schäft igte s ich aber zusammen m i t ih rer er­
wachsenen Tochter noch nebenher als Le inen­
weber in . Ih re Le inentücher legte sie Immer 
i n der Nähe ihres Hauses auf dem Rasen zum 
Ble ichen aus. 

So hat te sie auch an diesem Tage e in Tuch 
ausgelegt. Einer der poln ischen Soldaten, der 
das Tuch l iegen sah, nahm es an sich, e i l t e 
zu der Absturzs te l le und te i l te dort den Fe ld­
gendarmen mi* , daß be i dem Hause der V o l k s ­
deutschen das Tuch als E r k e n n u n g s z e i ­
c h e n f ü r d e u t s c h e F l i e g e r ausgelegt 
worden sei. V o n den Feldgendarmen des Z u ­
sammenwi rkens m i t dem Feinde beschuld ig t , 
beteuer ten die be iden deutschen Frauen Ihre 

Unschu ld . M i n hör te sie indessen n ich t an, 
t ra t m i t den St iefe ln auf sie e in, und als d ie 
W i t w e Stabel s ich dlejses verbat , erhob der 
A n f ü h r e r kurzerhand seinen Karabiner und 
schoß sie m i t zwe i Schüssen nieder. G le ich 
darauf erschoß er auch ihre Tochter . 

Der ruchlose Mörde r hatte 6 i c h je tz t vo r 
dem Sonderger icht i n Leslau wegen seiner Tat 
zu ve ran twor ten . Das Ger icht fä l l te über ihn 
das Todesur te i l . Dami t fand wieder eine der 
po ln ischen Schandtaten aus dem September 
1939 ihre gerechte Sühne. 

Ka lisch 
J. U r te i l e des Sonderger ichtes. Das Sonder­

ger ich t K a i i s c h hat i n seiner Si tzung v o m 12. 
Dezember d. J. die Landarbe i te r in A n n a 
T y l k a aus N i e w l e (Kr. Turek) , wegen fahr­
lässiger Brandst i f tung zu zwe i Jahren Gefäng­
nis) den Weber Zygmun t M i k i n k a aus Litz­
mannstadt wegen Beih i l fe zum Schleichhandel 
m i t Schweine l le lsch zu zwe i Jahren Zuchthaus 
ve ru r te i l t . 

Wartbrücken 
Ernannt. Der Just izober inspektor H e s s e 

aus W a r t b r ü c k e n wu rde zum Just izamtmann 
be im Amtsger i ch t In L i tzmannstadt ernannt. 

Sch'ier atz 
ew. E inweisung neuer Pol i t ischer Le i ter . 

Gelegent l ich einer M i tg l i ederve rsammlung der 
Or tsgruppe Schieratz der NSDAP, im Theater­
saal Schierat? wurden von Or tsgruppenle i te r 
Tr ieschmann neue Pol i t ische Lei ter e ingewie­
sen, außerdem einige neue Parteigenossen 
fe ie r l i ch v e r p a c h t e t und ihnen ihre Mi tg l ieds­
kar te ausgehändigt. Der Or tsgruppenle i te r 
sprach zu seinen Männern davon, • daß unsere 
Heimat im Zeichen des großen Geschehens an 
der Front zu stehen habe. Der gro/Sdeutsch'? 
Fre ihe i tskampf werde um Sein oder N ich tse in 
des deutschen Vo l kes geführ t . Unter diesem 
B l i c k w i n k e l müsse al le A rbe i t in der Heimat 
betrachtet w e i d e n . I n dieser Zei t habe sich 
jeder einzelna zu bewähren — w i r brauchen 
n icht M i t läu fe r , sondern zu jeder Stunde e in­
satzbereite Kämpfer . Nach der Erör terung orga­
nisator ischer Fragen wu rde der Schmal f i lm 
„P ion ie re schlagen, eine B rücke " vorge führ t . — 
Kameradschaftsabend der NSDAP. Zur Pflege 
der kameradschaf t l ichen Verbundenhe i t unter­
e inander veransta l te te die NSDAP. Or tsgruppe 
Schieratz im Thealersaal e inen Kamerad-
schaftsabend. A l l e Pol i t ischen Leiter der Orts­
gruppe und die Führer der Gl iederungen waren 
m i t ih ren F.aucn geladen. Die Wehrmach t 
war durch M a j o r Rahner ver t re ten. Or tsgrup­
penle i ter Tr ieschmann wies aui die besondere 
Bedeutung dei kameradschaf t l ichen Geschlos­
senheit h i n . D re i Kameraden von der Wehr ­
macht s te l l ten eine k le ine Kapel le , die mi t ab­
wechslungsre ichen Darb ie tungen den A b e n d 
bestr i t t . Kamerad Schnieder john von der H J . 
sang Lieder 7ur Laute; auch K a m e r a d HeckOT 
er f reute d ie Zuhörer durch s t immungsvo l le 
L ieder. 

Konin 
r. Eine vo rb i l d l i che Un te rkun f t , tm Rahmen 

einer Feierstunde übergab Bürgermeister 
H 1 n k e 1 die hiesige Unterkunf tss tä t te für den 
Kr iegsh i l fsd ienst ihrer Best immung, wobe i er 
auf d ie Schwier igke i ten abhob, die sich dem 
Bau entgegenstel l ten. Aber nun steht e in vo r ­
b i ld l iches Lager zur Ve r fügung , das auch die 
Ane rkennung a l ler Gäste v o n der Bezi rks le i ­
tung Posen w i e v o m Reichsarbeitsdienst fand. 
Darb ie tungen der Mäde ls bewiesen, daß diese 
s ich schon sehr gut h ier e ingelebt haben. 

BDM . -Führer innen beschenken die Siedler. 
A u f E in ladung von Kre is le i te r M a r g u l i ist die 
Un te rgau führe r in des BDM,-Untergaues Sto l l ­
berg m i t 14 Führer innen zu einem Einsatzlager 
über We ihnach ten nach K o n i n gekommen, 
u m die v o m Unte rgau gefer t ig ten 346 K inder ­
k le ider , 604 Blusen und Röcke, 726 , Stück 
Säugl ingswäsche, 650 Stück s'elbstangefortigtes 
Spielzeug und 340 Märchenbücher — die M ä ­
dels gaben v o n ih ren K Ic ide rka r tcn h ier für 
2000 Punkte ab, eine Tex t i l f ab r l k spendete 
Stoff i m W e r t e von 1000 RM. — an Or t und 
Stel le den Siedlern auszuhändigen. Schönere 
Früchte hät te der damal ige Aufen tha l t der j u n ­
gen Tex t i l a rbe i te r innen i m BDM.-Elnsatzlager 
K o n i n n ich t t ragen können. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 
, W l r h a b e n uns verlobt: OLGA 

WOLF, GERHARD SEUBERL1CH, 
Stadthauptkassenhuchhaller,. z. Z . 
Gelr. b. d . W c h r m a c h l . Litzmann­
stadt, den 21. 12. 1941. 

'Ah Verlobte grüßen: HERTA 
FR1CKERT, ADOLF PATZSCHE-
WITZ, Kanonler eines Artillerie-
reglments. Litzmannstadt, den 24. 
Dezember 1941, Leipzig, z. Z. Im 
Felde. 

Blatt Karlen. Für die zahlreichen 
Aulmcrksamkelten - anläßlich un­
serer Vermählung danken herz­
lichst allen unseren Verwandten 
und Freunden WALTER REHER 
und Frau MARGARETE, geb. Joob. 
Hier, Rohert-Koch-Slraße 11. 

t kra 2 1 . Dezember verschied 

nach langem, schwerem Le i ­

den mein lnnlggcl lebter Mann 

Oskar Eibich 
geb. 2 3 . März 1896 . 

Die Beerdigung f indet Mi t twoch um 

I S Ubr von der Kape l le des ev. 

Fr iedhofes i n Pabinnlce aus stat t . 

Die t rauenrden Hinterb l iebenen. 

O F F E N E S T E L L E N 
W i r s u c h e n f ü r u n s e r e P r ö z i s l o n s -

d r e h e r e l e i n e n t ü c h t i g e n D r e h e r ­
m e i s t e r o d e r V o r a r b e i t e r , m i t g u ­
t e n K e n n t n i s s e n i n d e r A r b e i t s ­
o r g a n i s a t i o n u n d M e n s c h e n f ü h ­
r u n g . B e i E i g n u n g g u t e A u f s t i e g -
m ö g l i c h k e i t c n g e b o t e n . A u s f ü h r ­
l i c h e A n g e b o t e m i t Z e u g n l s a b -
s c h r i l t c n u n d L i c h t b i l d e r b e t e n a n 
E r g e - M o t o r , I n h . R o b e r t G u n s c h , 
P o s e n , H o c h s t r a ß e 3 8 / 4 0 , F e r n r u f 
9 9 2 2 , 9 9 2 1 . 

P e r s i a n e r ( D a m e n p e l z ) , K l e i n b i l d k a ­
m e r a „ L e i c a " u n d B r i l l a n t e n a r m ­
b a n d z u v e r k a u f e n , R u f 2 3 0 - 1 9 
v o n 9 — 1 3 U h r . 3 3 4 4 5 

T ü c h t i g e S t e n o t y p l a t i n v o n g r ö ß e ­
r e m U n t e r n e h m e n f ü r V e r t r a u e n s ­
s t e l l u n g g e s u c h t . A u s f ü h r l i c h e 
B e w e r b u n g e n u . 4 1 2 3 a n d i e L Z . 

D e u t s c h e K o n t o r i s t i n , f l o t t e M a -
s c h i n e s c H r e i b e r i n u n d m i t s o n ­
s t i g e n B ü r o a r b e i t e n v e r t r a u t , o b 
s o f o r t v o n g r ö ß c r e m B e t r i e b i n 
L i t z m a n n s t a d t g e s u c h t . A n g e b o t e 
u n t e r 4 0 9 0 a n d i e L Z . 3 3 2 8 7 

B u c h h a l t e r i n , s e l b s t ä n d i g , d i e a u c h 
i m G e s c h ä f t ( E i n z e l h a n d e l ) t a t i g 
s e i n m u ß , g e s u c h t . A n g e b o t e u n ­
t e r 4 1 4 7 a n d i e L Z . 3 3 4 0 9 

W i r s u c h e n f ü r u n s e r e n F a b r i k b e ­
t r i e b e i n e w e i b l i c h e B ü r o k r a f t , 
F i r m a E m i l u n d R u d o l f M a t z , k o s ­
m e t i s c h e s L a b o r a t o r i u m , L i t z -
m a n n s t a d t , D a n z l g e r S t r a ß e 5 9 . 

W i r t s c h a f t e r i n , I n t e l l i g e n t , z u a l l e i n ­
s t e h e n d e m ä l t e r . H e r r n g e s u c h t . 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 5 9 a n d i e L Z . 

Danksagung 

Zurückgekehrt vom Orabe unserer 

Heben, unvergeßlichen 

Anna Beeck 
geb. Fleischer 

sprechen w i r a l len Verwandten , 
Freunden und Bekannten sowie 
a l len Kranz- und Blumenspendern, 
ganz besonders Her rn Pastor Do-
b e u t e l n lü r die trostreichen Wor te 
im Hause und am Orabe und a l l 
denen, die der Verstorbenen das 
letzte Oelelt gegeben, unseren herz-
l ld is ten Dank aus. 

In st i l ler T r a u e r : 

D I * Hlnterbl lebonen. 

Beerd igungs-Ansta l ten 
fcestuttungsanstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger . . 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann­
stadt, König - Heinrich - Straße 80 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen­
den Sio sich vertrauensvoll an 
Uns. w i r beraten Sie gern. 

Bestattungsinstitut 
JOBeI Gärtner & Co., 

Utzmannstadt, Zentrale: Heer-
«traßo 19, Fi l iale: Adoll-Hitlcr-
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet l b m 

S u c h e a b Bofort a r b e i t s a m e s , e h r l . 
d e u t s c h e s M ä d c h e n v o n 1 5 — 2 5 J . 
für H a u s h a l t m i t a n s c h l . G e s c h ä f t . 
K r i e g s w a i s e w i r d b e v o r z u g t . A n ­
g e b o t e m i t L e b e n s l a u f u n d B i l d 
a n F r a u E i s e P o h l m a n n , Z g i e r z , 
B l ü c h e r s t r . 2 , e r b e t e n . 3 3 7 3 7 

STELLENGESUCHE 
G u t s v e r w a l t c r , s e l b s t ä n d i g , g u t e 

R e f e r e n z e n , s u c h t S t e l l u n g , a u c h 
I m G o u v e r n e m e n t . G e f l . A n g e ­
b o t e u n t e r 4 1 5 9 o n d i e L Z . 

B u c h h a l t e r s u c h t s t u n d e n w e i s e B e ­
s c h ä f t i g u n g . A n g e b o t e u n t e r 4 1 5 5 
a n d i e L Z . 3 3 4 1 8 

K o n t o r i s t i n a u s d e m A l t r e i c h , pe r ­
f e k t I n S t e n o g r a p h i e u n d S c h r e i b ­
m a s c h i n e , s u c h t s i c h z u m 15. 2 
1942 z u v e r ä n d e r n ( V e r t r a u e n s -
p o s t e n ) . A n g e b . u . 4 1 7 3 a n d i e L Z . 

U N T E R R I C H T 

M I E T G E S U C H E 
E i n e A n g e s t e l l t e s u c h t z u m 1 . J a ­

n u a r m ö b l i e r t e s Z i m m e r m i t K o c h ­
g e l e g e n h e i t , m ö g l i c h s t S t a d t m i t t e . 
A n g e b o t e u n t e r 1554 a n d i e L Z . 

T e p p i c h , 3 X 4 m , z u k a u f e n g e s u c h t . 
F e r n r u f 2 6 2 - 6 4 . 3 3 4 2 8 

HEIRATSGESUCI IE 

V E R K Ä U F E 

M e i s t e r - C e l l o z u v e r k a u f e n S c h l o -
g e t e r s t r a ß e 9 9 , W . 2 7 . 3 3 4 6 1 

D a m e n l e d e r j a c k e , r o t , m i t P e l z k r a ­
g e n u n d L e d e r k a p p e , 100 R M . , z u 
v e r k a u f e n v o n 1 3 — 1 5 u n d 1 8 — 1 9 
U h r , W i l h . - G u s t l o f f - S t r . 5 8 , W . 1 . 

W a l d h o r n I n F , K l a r i n e t t e B z u 
v e r k a u f e n . A n z u s e h e n n a c h 15 
U h r B u s c h l l n l e 9 6 , W . 3 . 

H u n d , K e r r g - B l u e - T e r r l c r , b l a u , 
z u v e r k a u f . G r a b e n g a s s e 3, W . 4. 
Z u f a h r t m i t S t r a ß e n b . 11 b i s E n d e 

P h o t o a p p a r a t z u v e r k a u f e n A r t u r -
M e l s t e r - S t r . 3 0 ( a l t 1 2 ) , b e i T r e l l a , 

M e i s t e r g e i g e z u v e r k a u f e n A d o l f -
H l t l e r - S t r a ß e 3 6 , F r e m d e n h e l m , 
v o n 1 2 — 1 4 U h r . 3 3 7 1 5 

B i l l i g e S c h l a l z l m m e r m i t M a t r a t z e n 
a b s o f o r t l i e f e r b a r b e i M ö b e l f a ­
b r i k K a r l W u t k e , L i t z m a n n s t a d t , 
M o l t k e s t r o ß e 154 , F e r n r u f 1 3 1 - 4 0 . 

6 0 0 - k W - D r c h s I r o m - G e n e r a l o r , 3 0 0 0 
U m d r . , 3 0 0 0 V o l t i V e r b u n d d a m p f 
m a s c h i n e m i t S c h w u n g r a d - G e n e ­
r a t o r , 4 1 5 k W , 3 0 0 0 V o l t j D a m p f ­
m a s c h i n e , 3 0 0 P S , m i t D r e h s t r o m -
G e n e r a t o r , 2 6 9 k V A , 3 X 2 0 0 
V o l t , z u v e r k o u f e n . W i l h e l m 
E d l e r , H a m b u r g - P o p p e n b ü t t e l , A m 
S c h u l b e r g . 

H e r r e n - U h r , M o s e r , N i c k e l , z u v e r ­
k a u f e n H o h e n s t e i n e r S t r a ß e 126, 
T . B o n n , v o n 8 b i s 11 U h r . 

H o c h z e l t s k u t s c h e z u v e r k a u f e n 
N o r d s t r a ß e 9. B e l m H a u s w ä c h t e r 
z u e r f r a g e n , 3 3 7 2 6 

R a d i o a p p a r a t , W e l t e m p f ä n g c r , n e u 
4 6 5 R M . , D a m e n m a n t e l , G r ö ß e 44 
7 0 R M . , u m s t ä n d e h a l b e r z u v e r 
k a u f e n . N ä h e r e s P e n s i o n F r a s c h 
k e , D a n z l g e r S t r . 6 7 , E c k e S t r a ß e 
d e r 8 . A r m e e , v o n 9 U h r a b . 

Für M ä d c h e n , 3 . K l . O b e r s c h u l e , 
w i r d N o c h h i l f e u n t e r r . i n D e u t s c h , 
E n g l i s c h u . M a t h e m a t i k g e s u c h t . 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 6 9 a n d i e L Z . 

W e l c h e r j u n g e M a n n e r t e i l t O b e r ­
s c h ü l e r d e r K l . I ' N a c h h i l f e s t u n ­
d e n . A n g e b . u . 4 1 6 6 a n d i e L Z . 

N a c b h l l l e f ü r S c h ü l e r d e r 5 . K l . 
d e r O b e r s c h u l e i n L a t e i n , M a t h e ­
m a t i k u n d C h e m i e e r w ü n s c h t . 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 7 0 a n d i e L Z . 

K A U F G E S U C H E 

G e b . D a m e , 4 0 J . a l t , w ü n s c h t 
z w e c k s H e i r a t I n t e l l . H e r r n i n 
g e s i c h e r t e r P o s i t i o n k e n n e n z u ­
l e r n e n . A n g e b . u . 4 0 1 0 a n d i e L Z . 

Geschäf ts-Anzeigen 

V E R L O R E N 
O h r r i n g m i t B r i l l a n t e n z w i s c h e n 

S c h l a g e t e r - , A d o l f - H i t l e r - u n d 
H o r s t - W e s s e l - S t r . v e r l o r e n . G e ­
g e n h o h e B e l o h n u n g a b z u g e b e n 
H o r s t - W e s s e l - S t r o ß e 5 5 , b e i F r . 
S t e f a n u s . ' 3 3 4 3 0 

Fensterdekorat lonsart lkel 
für dlo Weihnachtszeit, Wnnd-
sprüche in wundervol ler Aus­
führung sowie Ölgemälde und 
Fllhrerbl lder. Adventständer ein­
schließlich Kerzen u. Geschonke 
in überaus reicher Auswahl. B l l -
derlelstcnwerkstatt Erw in Bruno 
Wallner, Litzmannstadt, Busch­
l ln le 132 (Ecke Ostlandstraß) Ruf 
245-95. 

B e s i t z z e u g n i s v o m S A . - W e h r a b -
z e l c h e n d e s M a x K e r s t c n , L e n t -
s c h ü t z , O s o r k o w e r V o r s t a d t 2 5 , 
v o t i e r e n . 3 3 4 5 9 

S c h w a n e L e d e r t a s c h e m i t V o l k s ­
l i s t e 5 9 3 5 7 1 , A r b e l t s k a r t s a u f 
d . N a m e n A m a l l e W i e s e , R e l c h s -
k l e l d e r k a r t e d e r N e l l l W i e s e , 
6 N ä h r m i t t e l - u n d F l e i s c h k a r t e n , 
2 B r o t k n r t e n u n d s o n s t i g e K l e i ­
n i g k e i t e n v o n Z g i e r z n a c h L u c -
m t e r z i n d e r Z u f u h r b a h n v e r l o r e n . 
G e g e n B e l o h n u n g a b z u g e b e n i n 
Z g i e r z - R o s a n o w 2 5 . 3 3 7 2 1 

A k t e n t a s c h e i m Z i g a r r e n l a d e n a b -
h a n d e n g e k o m m e n . I n h a l t : G e -
s c h ä f t s p a p l e r e u n d A u s r e c h n u n ­
g e n ) f ü r j e d e n a n d e r e n w e r t l o s 
u n d d a h e r w a h r s c h e i n l i c h w e g -
g e w e r f e n . D e r F i n d e r k a n n d i e ­
se I m S a v o y - H o t e l ' f ü r P i l a r s k l 
g e g e n h o h e B e l o h n u n g a b g e b e n . 

N ä h r m i t t e l - , B r o t - , K u c h e n - , M o r 
m e l e d e n - , Z u c k e r - , G e m ü s e - , G e 
f l ü g e l - , E i e r - , F i s c h - , F e t t - , S e i f e n ­
k a r t e n u n d 3. R e i c h s k l e i d e r k a r t e 
d e r J o h a n n a K l s l n s k l sowie Be­
s c h e i n i g u n g ü b e r z w e i abgegebe 
n e S c h a l l p l a t t e n I n d e r B u s c h l l ­
n l e z w i s c h e n M e i s t c r h o u s - u n d 
H o r s t - W e s s e l - S t r a ß o a b h a n d e n g e ­
k o m m e n . D e r e h r l i c h e F i n d e r 
w i r d g e b e t e n , d i e s e l b e n i n M e l 
s t e r h a u s s t r a ß e 2 3 , W . 2 1 , g e g e n 
e i n e B e l o h n , v o n 2 0 R M . a b z u g e b , 

P a r t e i a b z e i c h e n v e r l o r e n . G e g e n 
B e l o h n u n g a b z u g e b e n a u f d e m 
F u n d b ü r o , H e r m a n n - G ö r l n g - S t r a ß e 
4 6 ( a l t ) . ' 3 3 7 2 9 

A u s w e l s d e r D e u t s c h e n V o l k s l i s t e 
d e s F r i e d r i c h W i l h e l m K a u t z , 
G a l k o w e k 3 3 , v e r l o r e n . 3 3 7 2 8 

D u m p f k e s s e l , e t w a 6 A h n , , e t w a 
2 0 0 L i t e r I n h a l t , d r i n g e n d g e s u c h t 
v o n D r . B. G . W l t f s N ä h r m i t t e l ­
f a b r i k , L i t z m a n n s t a d t , A d o l f -
H i t l e r - S t r a ß e 8 0 . " 3 3 4 5 2 

K i n d e r w a g e n , e l e g a n t ( m ö g l i c h s t 
K o r b ) , n e u o d e r g u t e r h a l t e n , z u 
k a u l . a g e s u c h t T u r n e r s t r a ß e 8 . 

S c h r e i b m a s c h i n e z u k a u l e n g e s u c h t , 
A n g a b e n u n t e r R u f n u m m e r 1 3 2 - 0 9 

' t n d e r Z e l t v o n 9 . 3 0 — 1 6 . 3 0 U h r . 

W e i ß e r P u d e l ( M a l t h e s e r ) , 2 2 . 12 . 
z w i s c h e n 1 4 — 1 5 U h r e n t l a u f e n . 
G e g e n B e l o h n u n g O s t l a n d s t r a ß e 
1 1 1 , W . 4 6 , a b z u g e b e n . 3 3 4 6 0 

V E R S C H I E D E N E S 
E r k l ä r u n g . D i e v o n m i r g e g e n d e n 

K a u f m a n n J o h a n n P l e t r o w s k l I n 
K r o s n l e w l c e a u s g e s p r o c h e n e B e ­
l e i d i g u n g , e r h a b e S c h n a p s a n 
J u d e n v e r k a u f t , n e h m e I c h u n t e r 
d e m A u s d r u c k d e s B e d a u e r n s a ls 
u n r i c h t i g z u r ü c k . F r a u P h i l i p p i n e 
K o c h , K r o s n i e w i c o . 

F ied le r & Kub l t schek , 
Chemische Reinigung und Färbe­
re i . Fi l ialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hit ler-Str. 162. Fi l ialen In? Pabla-
nice, Schloßstr.7, Ruf 303, Weiden­
gasse 8, Ruf 309. Auftrage werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus­
geführ t 

W a s muß man heute 
v o n S c h u h e n w i s s e n ? 

A m l i e b s t e n w ü r d e n w i r n a t ü r ­
l i c h r e c h t v i e l e S c h u h e v e r k a u ­
f e n . D a d a s h e u t a n i c h t m ö g l i c h 
i s t , r i c h t e n w i r u n s e r A u g e n m e r k 
d a r a u f , u n s e r e n K u n d e n m ö g ­
l i c h s t g u t e S c h u h e z u v e r k a u f e n . 
D a B s i e a u c h e l e g a n t s i n d , d a l ü r 
b ü r g t u n s e r g u t e r N a m e . S c h u h ­
h a u s F. K r a m e r , L i t z m a n n s t a d t , 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß a 123 . 

W i r geben uns die größte Milbe 
auch heute die modenisten und 
qualitativ besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen 81e 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seiden- und Baum­
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J. Mül ler & Co., Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 104 a, Ruf 166-20. 

Maschinelles Abschleifen von 
Parkettböden 

V e r s c h m u t z t e u n d v e r k r a t z t e , s o ­
w i e t o t a l v e r g r u n d e t « B ö d e n w e r ­
d e n v o n u n s m a s c h i n e l l w i e d e r 
a u f n e u w e r t i g I n s t a n d g e s e t z t 
A u c h A u f t r ä g e v o n a u s w ä r t s 
w e r d e n a u s g e f ü h r t . K o s t e n l o s e 
f a c h m ä n n i s c h e B e r a t u n g . F i r m a 
K a r l M e t j e , L i t z m a n n s t a d t , K ö n i g 
H e i n r l c h - S t r . 18 , F e r n r u f 1 2 2 - 4 0 ; 
P o s e n , H a l b d o r f s t r a ß e 2 2 , F e r n 
r u f 1 1 3 7 . 

Auch In der Ostlundstraßel 
' kann man gut einkaufen. Meine 

Seiden-, Wol l - und Baumwol l ­
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstolfe, Hund­
tlicher und Weißwaren sind Quali­
tätswaren und besonders preis 
wert. Irmn Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Ru l 132-18. 
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Große Weihnachts-
Märchen-Vorstellungen 

„ D i e W i e s e n z w e r g e ' * 
Erlbi n. Krnbs /Der Zauberer Kllmbura 

Dozu entzückende Koipcr-Filmo 
An beiden Weihnachtsfeiottagen und Sonn, 
tag , d. 28. um 10 und 12 Uhr, Sonnabend 

nur 12.30 Uhr 

C A S I N O 
Eine Weihnachts-Früh-Vorstellung 

von besonderem Reizt 

„Auf in die Alpen" 
Wochenschau und Kulturfilm 

jugendliche zugelassen 
An beiden Weihnachtsfeiertagen 11.00 Uhr 

Ermäßigte Preise' 

R I A L T O 

Das Banksparbuch 
spricht: 

„ I c h b i n e in p r a k t i s c h e s 

Weihnachtsgeschenk". 

Deuüche 
Genollenlciiaftsbank 

Aktiengesellschaft 
L I T Z M A N N S T A D T 

Hermann-Göring-Str . 107 (47) 

Sammelnummer: 197-98 

Doms 
Schnupftabake 
Doms 
Kautabake 

d ie f ü h r e n d e n F a b r i k a t e , 

ü b e r a l l s tets f r i s c h e r ­

h ä l t l i c h 

Joseph Doms 
R A T I B O R 

G e g r ü n d e t 1811 

/ n t 

•lägtick füidi, smJia. 
&a£ha>unrtax,JaX.6tM, 
und issunm titfnt 

frtiMam-

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Stiidt. 

Bühnen. Mit twoch, 24. Dezember 
— geschlossen. — Donnerstag, 
25. Dezember, 15.00 Uhr. KdF.-
Rlng4, Wnhlmiete „ K a t t c " , Schau­
spiel von Hermunn Burte. — 
20.00 Freier Verknuf, Wnhlmiete 
„ M a r l e t t u " , Operette von Walter 
Kollo. — Frei ing, 28. Dezember, 
15.00 Uhr Freier Verkaut, Wnhl­
miete „ D a s Land des L ü c h e I n s " . 
Operette von Franz Lelmr. — 
20.00 Uhr Freier Verkuuf, Wahl-
miete „ D e r G r a l v o n L u x e m ­
b u r g " , Operette von Franz Lehar. 
— Sonnabend, 27. Dezember, 
15.00 Uhr Fr. Verkauf „Sc l tnee-
w e l B c h e n u n d K o s e n r o t " , Mär­
chen nach Gebr. Grimm von Her­
mann Stelter. - 20.00 Uhr 9. Voret. 
f. d. Sonnabend-Miete, Kreier Ver­
kauf, Wnhlmiete „ D e r G m ! v o n 
L u x e m b u r g " . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 8 Tage - . für den freien 
Verknuf 2 Tage — vor dem Auf-
führunpstug. 

DAS ZUVERLÄSSIGE 
B A C K P U L V E R 

C*JuuulJ!.ntife KjQ 
N X H R M I T T E L F A B R I K 

L Ö S A U , K R . » O S I N 

Heute , am Weihnachtsabend, ble iben die 
Lichtspiel theater geschlossen. 

Caslno, Adol l -H i t ler -StraBe 6 7 . Heute , 
a m Weihnachtsabend, bleibt das Licht­
spie l theater geschlossen. Ah mor­
gen 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 Uhr . E in 
glanzvol ler und festlich-schöner Ufa -
l i l m ' M a r l k k a Rbkk In „ T a n z mit 
dem Ka ise r" mi t W o l t Albach-Rctty , 
Axel v. Ambcsser, Lucle Englisch, 
H i lde v. Stolz. Jugendl . Uber 14 J . zug. 
2 5 . u . 2 0 . Dez. Märct lcn-Fl lme 10 u. 
12 Uhr , Sonnabend, 2 7 . Dez. , 1 2 . 3 0 , 
Sonntag, 2 8 . Dez. 10 u. 12 Uhr . 

Hlalto, Meisterhausstraße 7 1 . Heute , 
a m Weihnachtsabend, bleibt das Licht­
spie l theater geschlossen. Ab morgen 
1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 Uhr . Heinz RQh-
mann „Quax , der Bruchpl lo t" mit L o t h . 
F l rmans , Kar in H lmboldt , Har ry L ledtkc , 
Elga Br ink . Jugendl. zugelassen. 2 5 . 
u. 2 6 . Dez . , 11 U h r : „ A u t tn die 
A l p e n " . Jugendl . zugelassen. 

Palast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 „Eva" mit Mngda Schnei­
der, Heinz Rilhmann, Hans Söhn-
ker. Für Jugendl. er l . 

Capltol , Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00. Unser Weihnnchts-
p rogramm: „ B o c c a c l o " mit W i l l y 
Fri tsch, Hel l Finkenzcller, Schön­
hals, Kemn, Benkhoff. 1. und 2. 
Feiertag 10.30 Uhr Große .Tngend-
vorstel lung Put und Pntaohon 
„Sch lugen s ieh d u r c h " . Vorver­
kauf nb 12 Uhr. 

F I L M - T H E A T E R 

Muse, Breslnuer Straße 173. 17.30 
und 20.00 Uhr, um 1. und 2. Feier­
tag um 15.011. 17.30 und 20.00 Uhr 
„WaldrauBch" mit Hnnsl Knotek 
und Futil Richter. Jugcndvor-
stellungen um 1 . und 2. Feiertag 
um 10.00 Uhr. 

W e i h n a c h t s b ä u m e 
zuhaben, Stadtsiedlung, Von-Plet-
tenberg-Strnße 95, Baltcnplutz. 

I ' a l l i t d i um, Böhmische Linie 16. 
16.00.18.00.20.00, sonntags mich 12 
Ab Dicnstug, den 23. Dezember 
„ F r u i t L i m a " mit Lüzzi Wnld-
müller, Theo hingen. Jugendl. 
BP IS Jahr, ertnubt. 

W e g e n Bes tandau fnahme b le i b t 
d ie I t t i chh i ind lung , 

Gebethner & Wol l f , AdoU-HItlcr-
Straßo 105, nm 27. Dezember 1941 
geschlossen. 

M a l . König-Helnrich-Straße 40.15.00 
17.30. 20.01) Uhr, sonntags auch 
13.00 Uhr „ J o n n y s t i eh l t E u r o p a " 
mi t Hurry Fiel. Für Jugendl!. er l . 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.30. sonntags auch 11.30 Uhr, 
„ K r l s c h n a " . Für Jugendl. erlaubt. 

M lmosa , Huschllnle 178, Straßen­
bahn 5 und (I. 15.00, 17.15, 19.30, 
Bönnings mich 13.00 „Hosen In 
T i r o l " mit Mnrthe Hardt und Jo-
htttincs Hcesters. 

Schmechel & Sohn 
Kleider machen Leu te . . . . bedingt 
nicht immer r icht ig doch 
r icht ig auf nlle Fälle ist, daß gut 
gekleidet in allen Lagen des täg­
l ichen Lebens immer r icht ig ist. 
Ob Herr oder Dame, klein oder 
groß, w i r kleiden alle gut 
— zweckmäßig — preiswert und 
gediegen. Deshalb bei Beklei-
dungssorgen: Schmechel & Sohn— 
Adolf-Hit ler-Straße 90. 

Pub lan lce — Cap l to l . Heute ge 
schlössen. Das Weihnaohtspro 
gramm für 25.und 20. Dezember 
„So ge l l i l l s t D u m i r " um 17.00 
und 2U.0U Uhr. Jugendvorstel lnng 
„ C h o r a l v o n L e u t h e n " um 14.00 
Uhr. 

Ka l l s ch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 23. Dez. „ A n n e l l e " . 

Corso, Schlageteretr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „Anda lus l sche 
Näch te " . Für Jugendl. erlaubt. 
Ab 25. Dezember „ l ' r l e d e n i a n n 
B a c h " . Für Jugendl. ab 14 J . erl. 

Del l , Buschlinie 123. 15.00, 17.30, 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„Stukas". Für Jugendl. er l 

Gloria, LudendoriTstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „Gustsplel Im Para ­
dies" mi t Hi lde Krahl und Albert 
Matterstock. FUr Jug. von 14 J . 
erlnubt. 

L ö w e n s t a d t , Film-Theater. 26., 27, 
und 28. Dezember „ J u d Süß", 
Für Jugendl. ub 14 Jahr. e r l . 

Säcke r i l cke r fasBung 
übernimmt Erste Oberschlcslschc 
Sackgroßhandlung, St. Miele, Glei-
wi tz , Ruf 2782, Kat towi tz , Ruf 35129 

K u t n o , Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
„Ich k l uge a n " bis 26 Dez. 

K i r c h l i c h e N a c h r i c h t e n 
Bapt lstenaklrche, Horst -Wessel -S l r . «9, 

H l . Abend, 16 Uhr , Weihnachtsgottes 
dienst der Kinder, Pr. Gutschc. 1 . F e i e r 
tag , 10 Uhr , .Gottesdienst , Pr . Poh l ; 
17 Uhr, Gottesdienst, Pr. P o h l ; 2 . 
Fe ie r tag , 10 Uhr, Gottesdienst , Pr . 
Gutschc. Bapt istenkirche, Heerst r . 4 1 a . 
H l . Abend, 17 Uhr , Weihnachlsgottes-
dlenst der Kinder , Pr. Poh l . 1 . Feier­
tag , 10 Uhr, Gottesdienst , Pr . Qutsche, 
2 . Fe ie r tag , 10 Uhr , Oottesdlenst , Pr. 
B. Götze. Bapt istenkirche, A lexander 
hotstr . 6 0 . H l . Abend, 17 Uhr, We ih -
nachtsgottesdienst der Kinder , Pr, 
M i t te ls tad t . 1 . Fe ie r tag , 10 Uhr Got 
tesdienst , Pr . M i t t e l s t a d t ; ' 16 Uhr , 
Gottesdienst, Pr. M i t t e l s t a d t . 2 . Feier­
tag , 10 Uhr , Gottesdienst. Baptisten 
klrche Erzhausen, Ludol l lngerstr . 9 
H l . Abend, 17 Uhr , Weihnachtsgottes-
dlcnst der Kinder , Pr . J . GOtze. 1 
F e i e r t a g , 10 Uhr, Oottcsdicnst , Pr . J . 
Götze. 2 . F e i e r t a g , 10 Uhr , Qottcs 
dienst , Pr. J . Götze. Baptlstonklrcl ie 
Pablanlce, Blsmarckstr . 3 1 . H l . Abend 
16 Uhr , Weihnachtsgottesdienst der 
Kinder . 1 . Fe ie r tag , 10 Uhr , Oottcs­
dicnst, Pr. Schet l ler ; 16 Uhr, Gottes 
dienst , Pr Schetl ler . 2 . F e i e r t a g , 10 
U h r , Oottcsdicnst . Baptistenkirche, 
Zglerx, GlUcki tr . 35 . H l . Abend, 16 
Uhr , Weihnachtsgottesdienst der Kin­
der. 1 . Fe ie r tag , u Uhr, Gottesdienst; 
16 Uhr , Gottesdienst. Bapt istenkirche, 
Konstantynow, Ml ih lenwog I B . 1 . Feier­
tag , 15 Uhr , Gottesdienst , Pr. Qutsche. 
2 . F e i e r t a g , 10 Uhr , Oottesdlenst, Pr. 
Pohl . Bapt istenkirche, A lexandrow, 
SUdstr. 5 . 1 . Fe ie r tag , 10 Uhr , Oot­
tesdlenst, Pr. Lange. Al lersheim, 
Spltzbergenstr . 2 . H l . Abend, 1 5 . 3 0 
Uhr, Weihnachtsgottesdienst der Kin­
der. 1 . F e i e r t a g , 10 Uhr , Oottcsdicnst, 
P. Götze. 2 . Fe ie r tag , 10 Uhr , Gottes 
dienst . 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Der Polizeipräsident Litzmannstadt 

Vlehseuchenpollzel l lche Anordnung. Unter dem Viehbestände des L a n d w i t t s N iko la i 
Furmanczyk in L l tzmannstadt , H k s c h k ä t e r w e g 2 , Ist der Ausbruch der M a u l -
und Klauenseuche amtst lcrürzt l ich festgestel l t worden . Ich erk lä re den Kohl 
weiOl Ingwcg, H l rschkätcrwcg, Fngcr l ingwcg bis zum Dis tc l ta l tc rweg zum Sperr 
bezirk und weise auf die ylchscuchcnpolizeil lclic Anordnung des Her rn Regie 
rungspräsldentcn vom 14 . August 1 9 4 1 , die auch für diesen Fa l l Gel tung ha t , 
hin und ersuche um deren genaueste Beachtung. 

L l tzmannstadt , den 2 3 . Dezember 1 9 4 1 . Der Pol izeipräsident . 

Der Oberbärgermeister Litzmannstadt 
Nr. 3 9 0 / 4 1 . Ortdnungsstraten. Wegen widerrecht l icher Benutzung von Lebens 

m l t l e l k a r l c n habe Ich Uber folgende Personen In L i tzmannstadt Ordnungsstrafen 
verhängt : Am 19 . 6 . - 4 1 , P a w l a k , Salomea, Mar t ins t r . 1 1 ; am 2 6 . 6. 4 1 , Ma-
s lowsk l , Andreas, Wjnzerweg 9 ; a m 9 . 7 . 4 1 , Klncel For tuna t , Adol f -H i t le r 
Straße 3 0 9 : am 9 . 7 . 4 1 , Wybor , Wojc lcch, Mo l lenweg 1 8 ; a m 9 . 7 . 4 1 , KU 
szewskl , Anna , HeerstraBc 8 9 : a m 9 . 7 . 4 1 , B e r t r a m , Wanda , Elbsandstcln-
gebirge 2 2 ; am 9. 7 . 4 1 , Gluszczyk, Apolonla, Straße der 8 . Armee 2 7 8 ; 
a m 1 5 . 7 . 4 1 , Oogolewskl , Josef, Amorp lad 1 1 ; a m 16 . 7 . 4 1 , P l u t a , W l a 
dis laus, Fr ider lcusstraBe 5 4 ; am 17 . 7 . 4 1 , Borkowsk l , Boleslaus, Lagerst r . 1 9 ; 
a m 3 0 . 7 . 4 1 , W o l j k l , W a l c n t y n a , Oartenstr . 1 0 ; am 6. 8. 4 1 , Kaszuba, Helene 
Robert-Koch-StraUe 1 0 ; am 6. 8 . 4 1 , Andrzc jcwska, Barbara , GartcnstraBe 2 8 ; 
a m 2 0 . 8 . 4 1 , Pagowskl , Wlad ls laus , Schlagcterstr . 2 4 0 ; am 25 . 8 . 4 1 , Kozarck , 
W a w r z y n l e c , . Ar tur -Me ls tcr -S t raße 3 3 . 

L l tzmannstadt , den 2 2 . 12 . 1 9 4 1 . 

Der Oberbürgermeister , Ernährungs- , und Wir tscha l tamt 

Nr . 3 9 2 / 4 1 . Regelung der Schuhbesohlung (Ur Deutsche. 
1 . OemäB meiner Anordnung an al le Schuhrcparatuwerkstät ten I m Stadt 

kre ise L l tzmannstadt vom 19 . 8 . 4 1 ist das den Schuhmachern zugetei l te Sohlen 
leder nur noch tllr die deutsche Bevölkerung zu verwenden . 

2 . Bei Ausgabe einer Schuhreparatur unter Verwendung von Sohlenleder 
haben deutsche Verbrauchsberechtigte den Abschnitt Nr . 5 8 der N ä h r m i t t e l 
ka r te D 2 9 / 3 0 dem Schuhmacher auszuhändigen. 

3 . Der Abschnitt der N ä h r m i t t e l k a r t e 6 3 D 2 7 / 2 8 w i r d außer Kra f t gesetzt 
4 . Deutsche Verbrauchsherecht lgte, die die Nährml t tc lkar tc 2 9 / 3 0 nicht besitzen 

erha l ten im Wir tschaf tsamt, Hermann-Gör ing-Str . 85 (Abt . Schuhe und Leder ) 
Besohlscheine. 

B. Zuwiderhandlungen werden nach der Vcrbrauchsrcgclungsstra lverordnung 
i n der Fassung vom 2 6 . 1 1 . 4 1 (RGBl . I , S. 7 3 4 ) geahndet . 

L l tzmannstadt , den 1 9 . Dezember 1 9 4 1 . 
Der Oberbargermelster , Wir tschaf tsamt . 

Der Landrat Litzmannstadt 
M a u l - und Klauenseuche. Nachdem die Abheilung der M a u l - und Klauenseuche In 

den Gehöften der Bauern Schulz, Adolf , In Kutschlny, Amtsbezi rk Beldow; Benke 
Theodor , in Koloschln, Amtsbezi rk Beldow; Sa lewskl , Ste fan, in Theodorow, 
Amtsbez i rk Löwenstadt ; For tuna , Peter, in Pol ik , Amtsbezirk Löwenstadt ; Ar l t 
Pau l , i n Wlerzbno , Amtsbezi rk A lexandrow; Buchholz, Adolf , in Na to l in , Amts 
bezirk Sulz fe ld; Cyrek, Fe l ix , In Basyl la -Lucmlerz , Amtsbezirk Zg ierz ; Schoepke 
Michae l , in Str lckau, Amtsbezi rk Str lckau; Im Gut Zcromln , Amtsbezi rk Tuschln 
im Out Beldow, Amtsbezirk Beldow, und Im Gut Nak lc ln ica , Amtsbezi rk A l e x e n 
drow amtst le rärz t l lch festgestel l t und die Desinfekt ion vorschri f tsmäßig vor Be­
nommen worden ist , werden die durch die vlehseuchcnpolizcl l lchcn Anordnungen 
vom 12 . 1 1 . , 19 . 1 1 . , 2 5 . 1 1 . und 3 . 12. 1941 für die Ortschaften Kutschlny, Ko 
loschin, Theodorow, Pol ik, w l e r z b n o , Na to l in , Basyl la -Lucmlerz , Str ickau-Stadt und 
Outsbezirke Zeromln , Beldow und Nak ic ln lca verhängten SperrmaBnahmen m i t 
dem 2 3 . Dezember 1941 aufgehoben. Gleichzeit ig w i r d auch die Schutzzone für 
die Amtsbez i rke Beldow, Löwenstadt , Alexandrow und Tuschin aufgehoben. Die 
Schutzzonen für die Amtsbezirke Sulz fe ld , Str lckau und Zgierz ble iben bestehen, 

L l t zmannstadt , den 2 3 . Dezember 1 9 4 1 Der Landrat . 

Geschäf ts-Anzeigen 
A. G. B. — Haus der Dame. 

Sie mögen recht haben, meine 
Damen — vieles wünschten w i r 
anders. Und dennoch—man kauft 
hier auch heute zweckmäßig und 
ist zufrieden mit uns. Darum auch 
heute: Bei Duinenstoffen aller A r t : 
Zu A.G.B. , Litzmannstadt, Adolf-
Hltler-Straße 80. 

W ä s c h e Jeder A r t , 
hergestellt In eigener Werkstätte, 
trügt den Stempel einer gewissen­
haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Auttrüge und Bestellun­
gen entgegen. Gertrud Janowski , 
Litzninnnstadt,Ludendorffstr.74/76 
Ruf 103-42. 

Br ie fmarken. 
Das schöne Geschenk! Große 
Auswahl in Paketon und Einzel-
mnrken hei Waldemar Glück, 
Lltzmannstadt, Fremdenhof Gen.-
Litzmann, (Eingang Str. 8. Armee) 

Schwa lbe & M i l d e , 
Litzmannstodt, Ostlandstraße 94 
Ru l 276-00. Herren- und Damen-
stol'fe, Futterstoffe B O W I O Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es ist unser Bestreben, auch 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

B a r a c k e n : 
B a r a c k e n e i n r i c h t u n g e n , W e r k 
z e u g b a n k e , W e r k z e u g s c h r ä n k e , 
G e f o l g s c h a f t s s c h r ü n k e l i e f e r t a l s 
S p e z i a l i t ä t F . J . W e i ß , H a m b u r g , 
M a s c h i n e n - u n d I n d u s t r i e b e d a r f , 
K ö n i g s t r a ß e 6 — 8 . R u f 34B 3 3 6 
T e l . - A d r . : M a s c h i n e n w e i ß . 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm­
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, L l tz­
mannstadt, Adolf-Hit ler-Str. ISO, 
Ruf 245-90. 

B a u g e r U t e : 

B a u p u m p e n , B e t o n r u n d k i p p e r , B e 

t o n s c h n e l l m l a c h a r , F ö r d e r b ä n d e r , 

G l e i s , H o l z s c h u b k a r r e n , K o m p r e s ­

s o r e n , M u l d e n k i p p e r , P l a n i e r p f l f l 

g e , S c h n e l l b a u a u f z ü g e l i e f e r t k u r z ­

f r i s t i g a u s L a g e r b e s t e l l u n g F . J . 

W e i ß , H a m b u r g , M a s c h i n e n - u n d 

I n d u s t r i e b e d a r f , K ö n l g s t r . 6 — 8 , 

R u f 3 4 8 3 3 6 . T e l . - A d r . t M a s c h l -

n e n w e l B . 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier- Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlugeterstr. 85, Lltzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gumraiwaren für Haus-undIndu - i 
strlebedarf. Johannes Schwalm 
Litzmannstadt,Adolf-HIt ler-Str. l21 

Original Oelgemälde 
und Aquarel le In großer Auswahl 
und In jeder Preislage. Kunst­
handlung Leopold Nickel, L l tz­
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bilderrahmen 
fabrik und Buchbinderei. 

K a r o s s u r l e b a u A u g u s t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Lltzmannstadt, Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtl i­
che einschlägigen Arbelten. Soli ' 
de Ausführung. 

Papier- , Schre ibwaren-
und BUrobcdarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch' 
Unle 45, Ll tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport­
dienst schnell und zuverlässig. 

Auf eine gute Verarbei tung 
kommt es gerade jetzt a n l W i r 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange­
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienl iche Verwendung 
Ihrer Punkte. Haben Sie bi t te 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
A r b e i t Th . Hasenfuß, Li tzmann 
Stadt, Ado l f -H i t l e r -S t raße 165, 
Herren- und Damenbekleidung 

Jeder Besuch freut uns! 
Haben w i r doch dadurch die Ge­
wißheit , daß die Kunden Jetzt erst 
recht uns große Vertrauen i n uns 
und In unsere Ware haben. Und 
selenSle versichert : W i r unterlas 
sen nichts, was dem Kunden dient. 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergri f fen ist, so ist 
dies kein Grund für Ärgernis. In 
Sorgo um den Kunden sind w i r 
Immer um die Wioderbeschaffung 
bemüht Gustav Roman Schulz, 
Adolf-Hlt ler-Straße 97, Herrenbe­
kleidung, Kinderbekleidung, Maß­
schneiderei, Uniform-Schneiderei 

Rundfunkgeräte 
und Reparaturen schnell und zu­
verlässig nur Im Fachgeschäft Ger­
hard Gier, Schlageterstraße 9 
Lltzmannstadt. Fernruf 168-17 

Fuhrunternehmen „Spedo", 
Inh .E.Torn , Litzmannstadt, Splnn­
l lnle 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Ll tzmann­
stadt und Umgebung. 

Sch losse ra rbe l t en 
al ler Ar t , Wasserleitung«- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch-
l lnle 125, Fernruf f52-60. 

An- und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kr ista l l , Gold 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen 
Fotos, Ölgemälden. Ant iqui täten 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroft, L i tzmann 
S t a d t , MelstcrhauBstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschllnle - Ruf 146-41 

Bleche, Rohre , Stangen 
i n verschiedenen Profi len aus 
Messing, Kupfer, Aluminium, Biel 
Zink, Zinklegierung. Metallgroß' 
Handlung. Ratner k. V. W. Frisch 
teldt, Buschlinie 73, Ruf 164-54. 

Alteisen, Lumpen, Papier, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Zlotbenstraße 241, Ruf 129-97. 

Schrott, Al tmetal le 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29, 
Ru l 127-05. 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un­
angenehm ! Auch das Licht brennt 
n icht? Dann aber schnell Fern' 
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig, 
Unverbindl iche Beratung. 

W e b e b l ä t t e r 
für alle Ar ten von Geweben In 
Pech- u. Zinnbund, Webegesohirre 
i n a l l e n Typen komplett m i t Stahl 
drahtwebell tzen, Flachdrahtl l tzon 
Zugfedern, Schnrtregulicrer, alle 
anderen Webeutensll len. Versand-
S c h w i e r i g k e i t e n bestehen keine 
Schnellste Lieferung, telephon 
Anruf g e n ü g t . Bruno* Thiele, I n h 
Ar tu r Thlele's Erben, Ll tzmann-
Btadt Tauentzlenstr. 65, Fernrur 
219-02. 

Ein zier l icher A r m r e i l 
i m L i c h t e r g l a n z — 

w ie er bl i tzt und funkelt. Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr 
r inge, Halsbänder, überhaupt Jede 
A r t Schmuck erfreut die Frau. 
Juwel ier- und Uhrengeschäft, Kar l 
Reich, L l tzmannstadt Ostland-
B t r a ß e 88. 

Porzel lan ? 
dann E. und K. Wermuth, Ll tz 
mnnnstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotclglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie in 
Geschenken und Gebrauchsarti­
keln. Besuchen Sie unsere neu 
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich., Ruf 120-66 

P a r k e t t 
zikl in., drahten, Abschleifen 
wachsen und bohnern. Fenster' 
reinigen aller Ar t , Baurelnigungs 
arbeiten, Bürorelnlgung, I. Abon­
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnigungsmelster, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna­
mentglas, Rollglas, D r a h t g l a s 
Schaufensterscheiben und Kit t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co , Li tzmann 
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

Hakenkreuz la lmen, 
Rclchsdienstfahnen, Autowimpol 
Erste Litzmannstädter Fahnen' 
fabrik, L id la Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52, 

M a l e r a r b e i t e n 
Innen- u. Außenonstrioh, sorgfäl 
t ige Ausführung auf fachmänni 
scher Grundlage durch Molermel' 
ster A .xTrenk le r 4 Sohn, L l tz­
mannstadt Splnnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

Glas-, Parket t - und Gebäude 
Reinigung 

A. u. H. Schuschklewltsoh, Busch 
Unle 89 - Ruf 128-02. 

U t z m a i i i i s l l i i l t e r 
A l t m u t e r l a l h i i n d l u n g 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

Gaststätte 

L I T Z M A N N S T A D T 
Straße d. 8. Armen 04/66 
nn dor Adolf-Hitler-Str. 

E r ö f f n u n g 
am 25. Dezember 1941 

8 Uhr morgens 

Vorzügliche Küche, 
gutgepflegte Biere, 

aufmerksame Bedienung 

A l f r ed Jeske 
-•u. F r a u Zissi 

KOSMET 
L A B O R . _ 

UT2HW«WJf 

Das edle Bier. 

Hell Ausstich 

u . M a l i e r . 

A . G . 

genießen homöopathi­

sche und biologische 

Schwabe-ArznelmltteL 

Die Bewahrung In der 

Praxis Ist der beste 

Beweis für den Wert 

t dieser übera l l bekann­

ten Präpara te . 

D r . W i t t m a r S c h w a b « 
L e i p z i g 

N r . 17/3/46 

Hanfanbau 1942 
D i e neuen rc lohscinhei l l ichun Faeer-
bauver t r l l ge l i egen nuumohr vor. 
W i r b i t ton A l l e , dlo I m kommenden 
J a h r H a n l anbauen w e r d e n , dlo 
nouon V e r t r a g e ba ld igst a n i u f o r d e r n , 
d a m i t genagend S a a t g u t p ü n k t l i c h 
zur V e r f ü g u n g steht. Z u uneereni 
E inzugageb le t gehören a l le Kre is -
Bauernschaften des I teg. -Boz. Hohen-
Bulza und des R e g . - ß e z . L l t z m a n n ­
s t a d t ohne dio Kro isbauernschaf ton 
OBtrowo, K e m p e n u n d W o i u n . 

BiitlatBiaalbsrelloiig Ott 0.m.b.H, 
W e r k P a k o a c h 

T o l e g r . - A n a c h r l t t : Baat faser Pakosch. 
R u f : F a k o e c h 52 

Dio mild-warxlge Zigarette « r f t n l » 
lischer Mischung mit dem praktisch«^ 
Hohlmundstück alt hygienischein » 

«ott der Zigarcttcnsjoitfr 


